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Polen besteht auf einer Berallgemeinerung der

Minderheitenschutzverpflichtungsn
Lenk 13 - Sept . Der polnische Außenminister Beck hat am

« ^ « rstag einer aufsehenerregenden Rede vor der Voll-
des Völkerbundes die praktische Mitwirknng Po -

7^ , , der Durchsührung seiner internationalen Mindcrheiten -

mmLoerpslichtungen vom heutigen Tage ab gekündigt. Polen
7?^ in seinem Antrag an die Völkerbundsversammlung die
^ ggcmeinerung dieser Verpflichtung verlangt und es halte
^ r - ieser Forderung fest und erwarte eine klare und deutliche
Sutwort.

Wenn die Antwort positiv sei , so werde es an der Ausarbei¬

tung der Bestimmungen für ein allgemeines Minderheitenab -

ksinmen Mitarbeiten , wobei die polnische Regierung es für
selbstverständlich halte , daß dabei die besonderen Bedingungen
der anderen Volksteile berücksichtigt werden . Allerdings habe er
de» Eindruck gewonnen , daß sich bei der Mehrzahl der Regie¬
rungen die ablehnende Haltung gegenüber dem polnischen An-

F- rrag . die schon im vergangenen Jahre zu einer Zurückweisung
E. der polnischen Forderungen geführt habe , nicht verändert habe.

Bei dieser Lage habe er noch Folgendes zu erklären : „In Er¬
wartung der Inkraftsetzung eines allgemeinen und gleichartigen
ßGems des Minderheitenschutzes sieht sich meine Regierung
verastast , von heute ab jede Zusammenarbeit mit den inter -

^ twpalcn Organisationen abzulehnen , soweit sie die Kontrolle
dd, Durchführung des Minderheitenschutzes durch Polen be¬
trifft' .

Neck sügte hinzu , daß diese Entscheidung der polnischen Re¬
gierung nicht gegen die Interessen der Minderheit gerichtet sei.
Diese Interessen würden weiter durch die grundlegenden Gesetze
P«l« s geschützt . Vorher hatte Beck auseinandergesetzt , daß Po¬
le, den nur einigen Staaten einseitig auferlegten Minderher -
Mchutz als eine Ungerechtigkeit und Diskriminierung betrach-
«t, die weder mit der Gleichberechtigung aller Mitglieder rm
Wikrrbund , noch mit der demokratischen Verfassung des Bun -

"
W, im Einklang stände. Der Minderheitenschutz sei außerdem
Dichaus nichts Einheitliches und Ganzes , sondern willkürlich

zufällig.
Übrigen habe sich die Anwendung der bisherigen Minder -

Myuschutzgeletze als völlig enttäuschend gezeigt. Sie habe den
'M ^perheiten selbst nichts genützt, aber als Mittel sür eine her-
MHende Propaganda gegen diejenigen Staaten gedient , die

sWUS unterworfen waren und außerdem noch als politisches
Druckmittel , das von Staaten angewandt wurde , die , ohne selbst
durch Liese Verträge gebunden zu sein , das Recht für sich in
Satzruch nahmen , an ihrer Kontrolle teilzunehmen . Es handle
sich jetzt darum — und nach Vieler Richtung richte er einen
Appell an die Versammlung — die früher begangenen Fehler
zu beseitigen und eine dauerhafte , klare und gleichförmige
Srimdlage zu schassen, aus der das System des internationalen
Luderheitenschutzgesetzes in einer endgültigen und haltbaren
Art errichtet werden könne .

Sie Kleine Enlenle schließt sich Dem Standpunkt
L. Vclks an

TWÄGenf , 13. Sept . lleber die Konferenz der Kleinen

Eunike, die Donnerstag nachmittag in Gens stattgesunden hat ,
rrMck man nachträglich , daß die Vertreter der drei Staaten
d«» Standpunkt Polens zur Minderheitenfrage , wie er durch

7 des polnischen Außenminister Beck dargelcgt worden ist , sich im
Prmzip zu eigen gemacht haben und daß sie sich ausdrücklich
ttgt» jede Diskriminierung eines Staates durch einseitige Min -
derheitcnschutzverpflichtungen ausgesprochen haben .

Die Außenminister der Kleinen Entente haben dann verschie¬
dene Vorschläge durchqesprochen, die hauptsächlich von italieni¬
scher Seite im Hinblick auf die österreichische Frage angeregt
worden sind. So hat man über das bereits bekannte Projekt
eines „Nicht -Jntervention -Paktes " gesprochen , zu dessen Unter¬
zeichnung auch Deutschland aufgefordert werden soll . Dann

: A^ de angeblich der Plan eines Earantiepaktes mit Sank¬
en Konen erwogen für den Fall , daß Deutschland den erstgenann¬

te» Plan ablehnen sollte. Bei all dem aber hat es sich, wie
« tont wirb , nur um Anregungen und vorläufige Besprechun-

gehandelt. Parallel mit dieser Besprechung der Außen-
winister der Kleinen Entente laufen bekanntlich Verhandlun¬
gen , die von den Großmächten mit dem österreichischen Bundes -
«lnzler Schuschnigg geführt werden . Ueber die Ergebnisse wird
strengstes Stillschweigen gewahrt . Man weiß aber , daß die
italienische Diplomatie besonders rege ist und in der österreichi-
swen Frage auch in Genf einen maßgeblichen Einfluß auszu -
" n sucht.

„Völkische Beobachter " zur Frage des Minderheitenschutzes.
Berlin , 14 . Sept . Die Genfer Rede des polnischen

^ Genministers Beck über den Minderheitenschutz wird von den
torgenblättern eingehend besprochen und als ein Ereignis

weittragender Bedeutung für die europäische Politik ge¬
artet . Der „Völkische Beobachter " schreibt : So erfreulich es

.cheinen mag , daß die Rede Becks die ganze Zwiespältigkeit
os Völkerbundes schlagartig beleuchtet hat , so erfreulich es ist,
? tz ein ungewisser unehrlicher Zustand beendet werden soll , so
onnen doch die praktischen Auswirkungsmöglichkeiten bedenklich

^ ist gewiß zu wünschen , daß der Minderheitenschutz
ich bessere Methoden als die in Genf üblichen gewährleistet

^
>rde , aber angesichts des polnischen Versuchs, eine bestehende

di ^ beseitigen , ergibt sich zwangsläufig die Frage , ob
Gewähr dafür gegeben ist, daß tatsächlich ein besserer

^ ^ schaffen wird und ob sich nicht im Gegenteil der Stoß
d- unvollkommene und unehrliche Genfer Prozedur auf
„ j .

" E ^^orheitenschutz auswirkt . Es biete sich jetzt für die pol -

bund btaatsführung eine einzigartige Gelegenheit , den Völker-
ein ^ krümmen , n ihrerseits Wege einschlägt, um

die besser als die des Völker-

Der englische und französische Außenminister sprechen am
Freitag .

^ pt . 2n der für morgen vormittag ange -
Pollversammlung des Völkerbundes werden nach dem

Möpschen Vertreter der englische und der französische Außen-
"unister sprechen .

Der Eindruck der Erklärungen Becks in Eens .
DNB . Genf » 13 . Sept . Die heutigen Erklärungen des pol¬

nischen Außenministers Beck über die Beseitigung der praktischen
Wirksamkeit der internationalen Minderheitenschutzverpflich¬
tungen für Polen , haben in interessierten Genfer Kreisen große
Bewegung und zum Teil starke Erregung ausgelöst . In neu¬
tralen Kreisen weist man darauf hin , daß noch niemals vor dem
Völkerbund ein internationaler Vertrag offen als unwirksam
erklärt wurde . Man glaubt , daß damit der ganzen Völkerbunds¬
idee ein schwerer Schlag zugefügt worden ist.

Die Erklärungen Becks waren heute um so eindrucksvoller,
als er als einziger Redner sprach und die Völkerbundsversamm¬
lung daraufhin vertagt wurde .

Ueber die Hintergründe der polnischen Erklärung werden na¬
türlich die verschiedensten Vermutungen laut . Man fragt sich ,
warum Polen nicht bis zur Entscheidung über seinen Antrag
auf Verallgemeinerung des Minderheitenschutzes gewartet hat .
Die polnische Erklärung wird dabei so ausgelegt , daß Polen
nach seinen bisherigen Sondierungen die Annahme des Antrags
auf Verallgemeinerung des Minderheitenschutzes für völlig aus¬
geschlossen hält . Man nimmt auch an , daß dieser polnischen Er¬
klärung Verhandlungen zwischen dem polnischen Außenminister
und den Vertretern der wichtigsten Mächte vorausgegangen
sind , wobei auch die Russensrage ausgehandelt wurde .

-s

Stalin gibt Litwinow freie Hand für die Eintrittsentscheidung .
DNB . Gens, 13 . Sept . Eine Bestätigung über hier um¬

laufende Gerüchte , daß eine Antwort Sowjetrutzlands auf die
provisorische Einladung einer großen Zahl von Völkerbundsmit -
oliedern eingetroffen ist und daß Rußland bereit sei, sich dem
ordentlichen Aufnahmeverfahren zu unterziehen , liegt in den
Abendstunden noch nicht vor . Dagegen hört man , daß Stalin
dem Volkskommissar des Aeußeren freie Hand gegeben hat ,
über den Eintritt in den Völkerbund selbst frei zu entscheiden.
Man nimmt heute abend an , daß die größten Schwierigkeiten
für den Eintritt Sowjetrußlands nunmehr als überwunden
gelten können und daß man spätestens bis Ende der Woche
völlig klar sehen wird .

Zer 3ilW des Mischen Vertrages
Genf, 13 . Sepl . Der am Mittwoch abend in Genf Unterzeich¬

nete Vertrag zwischen Estland , Lettland und Litauen
betont in seiner Einleitung , das Bestreben der drei Länder , die
Zusammenarbeit untereinander zu fördern und eine engere En¬
tente zwischen den baltischen Staaten zu begünstige», zur Auf¬
rechterhaltung und Sicherung des Friedens beizutragen , und ihr«
auswärtige Politik im Geist« des Völkerbundsvaktes zu führen.

Der aus neun Artikeln bestehende Vertrag enthält die Ver¬
pflichtung der drei Regierungen , sich über alle Fragen der aus¬
wärtigen Politik zu verständigen und sich eine gegenseitige poli¬
tische und diplomatische Unterstützung in ihre» internationalen
Beziehungen zu leisten. Zu diesem Zweck sollen regelmäßig , we¬
nigstens zweimal im Jahr , abwechselnd auf dem Gebiet jedes
der drei Staaten Konferenzen der auswärtigen Minister statt-
sinden. Es können aus Forderung einer der vertragschließenden
Parteien besondere Konferenzen stattfinden . D>e vertragschlie¬
ßenden Parteien erkennen an . daß ganz besondere Fragen be¬
stehen . die eine gemeinsame Haltung schwierig machen könnten.
Diese sollen in ihrer Behandlung eine Sonderstellung einneh¬
men . Jede Frage , die gegensätzliche Interessen zwischen den ver¬
tragschließenden Parteien Herstellen könnte, soll freundschaftlich,
im Geiste der Gerechtigkeit und Billigkeit und so schnell wie mög¬
lich geregelt werden .

Die drei Länder verpflichten sich schon jetzt , sich gegenseitig den
Warilaul der Verträge mitzuteilen , die sie unter sich oder mit
anderen Staaten geschlossen haben . Der vorliegende Vertrag
steht dem Beitritt weiterer Staaten offen. Er gilt für einen
Zeitraum von zehn Jahren , kann jedoch ein Jahr vor Ablauf
dieses Zeitraumes gekündigt werden.

Keine VeleiliWg Mens m Sst-nkl
London , 13. Sept . „Daily Telegraph " zufolge hat der

polnische Außenminister Oberst Deck der britischen Regie¬
rung durch den Lordgeheimsiegelbewahrer Eden mitgeteilt ,
daß Polen endgültig beschlossen habe , sich
nichtandemO st paktzubeteiligen .

Auch die Mischen Slawen denken an Ablehnung
London , 13 , Sept . Der in der Regel gut unterrichtete politische

Mitarbeiter des „Daily Telegraph " meldet , wie bereits kurz
mitgeteilt , Polen habe endgültig beschlossen, sich an dem ost¬
europäischen Pakt sür gegenseitigen Beistand nicht zu beteiligen .
Der Berichterstatter , dessen Informationen anscheinend teilweise
aus polnischer Quelle stammen, berichtet ferner , die kleinen bal¬
tischen Länder hätten ihre Beteiligung von der Teilnahme
Deutschlands und Polens abhängig gemacht.

Es ist daher so gut wie gewiß , daß Estland , Lettland und Li¬
tauen unter den jetzigen Urnstänoen ebenfalls die Vorschläge sür
diesen Pakt verwerfen werden . Von den Teilnehmern , dir in
Aussicht genommen waren , bleiben also nur noch Frankreich,
Sowjetrußland und die Tschechoslowakei übrig . Da England
darauf beharri . daß ein osteuropäischer Pakt gegenseitige Ga¬
rantien für Deutschland enthalten muß, ist es unwahrscheinlich,
daß eine britische Zustimmung zu irgend einer Vereinbarung zu
erlangen sein wird , die diese Länder jetzt vielleicht untereinander
schließen würden .

Der Sonderkorrespondent fährt fort : Polens Haltung wird
von der Uebcrzcugung diktiert , daß es eher verlieren als ge¬
winnen dürfte , wenn es einem Ostpakt beilräre . Es hat schon
Nichtangriffspakte mit Deutschland im Westen und mit Ruß¬
land im Osten. Polen ocriritt den Standpunkt , daß es. wenn
solche Pakte überhaupt irgend welchen praktischen Wert haben,
schon versorgt ist.

Ueber Vas polnisch - französische Verhältnis führt der Bericht¬
erstatter aus : Die Tatsache, daß Polen den Wünschen seines
Alliierten Frankreich nicht stattgibt , braucht nicht als Zeichen
einer Entfremdung zwischen beiden Ländern betrachtet zu wer¬
den , sondern als Zeichen der zunehmenden Entschlossenheit Po¬
lens , als durchaus gleichberechtigter uud unabhängiger Staat an¬
erkannt zu werden . Gute Beziehungen zwischen Frankreich und
Polen entsprechen der Ueberlieferung , aber sie werden nicht voll¬
kommen wieder hergestellt werden , solange es Frankreich unter¬
läßt . Polens Recht daraus anzuerkennen , befragt zu werden,
und über seine Politik so zu entscheiden, wie es nach seiner Mei¬
nung feinen eigenen Interessen entspricht.

MW

D . Engelke — reichsdischöflichcr Vikar .
Pastor D . Engelke , der namentlich durch seine segensreiche

Tätigkeit als Direktor des Rauhen Hauses in Hamburg weiten
Kreisen bekannt geworden ist , wurde in das Amt des Vikars
der Deutschen Evangelischen Kirche berufen . Hiermit wurde
ihm die Stellvertretung des Reichsbischofs übertragen und
dessen Sekretariat unterstellt .

Neues Waffenverkoi iu Oesterreich
Men , 13 , Sept . Das Bundesgesetzblatt vom Donnerstag ver«

öffentlich! ein bis zum 30 , Juni 1935 befristetes Lundesver -
sassungsgesetz . Darnach dürfen Personen , die sich an den Um¬
sturzversuchen vom Februar oder Juli 1934 beteiligt haben, so¬
wie die Angehörigen von Parteien , denen jede Betätigung i«
Oesterreich verboten ist. weder Waffen - noch Munitionsgegen -
stände besitzen.

Revolutionsplan in Spanien aufgedeLt
Einsetzung eines Sonderrichters für ganz Spanien

Madrid , 13, Sept . Die Morgenzeitungen vom Donnerstag
bringen in großen alarmierenden Ueberschriften die Meldung ,
daß es der Polizei gelungen sei , im Zusammenhang mit einer
Waffenschmuggelaffäre einem großangelegien Revoluttonsplan
der Marxisten auf die Spur zu kommen. Der Innenminister
bade erklärt , die Regierung könne zunächst die ihr bekannten
Einzelheiten noch nicht der Oefsentlichkeit übergeben, um Sie
Untersuchung nicht zu erschweren, die der sür ganz Spanien ein¬
gesetzte Sonderrichter zu führen habe ; er werde aber binnen
kurzem mit aller Offenheit alle Zusammenhänge darlegen.

B >s jetzt scheint sestzustehen , daß dre Marxisten ihre noch
immer an verschiedenen amtlichen oder halbamtlichen Stellen
sitzenden Genossen dazu ungehalten haben . Wassenschiebunge »
aus den Beständen der staatlichen Wassensabrik vorzunehmen,
und große Mengen von Maschinengewehren , Gewehren, Pisto¬
len , Handgranaten und Munition geschickt , über ganz Spanien
zu verteilen . Man nimmt an , daß die bevorstehende feierliche
Ueberführung und öffentlich« Beisetzung der sterblichen Ueberreste
der im Jahre 1930 von der Monarchie füsilierten Ossiziere Ga¬
lan und Hernanües in Madrid , die damals den ersten republika¬
nischen Umsturz verübten , das Signal für ' den allgemeinen Auf¬
stand in Spanien sein sollte. Zu diesem Zweck war beabsichtigt ,
an jenem Tage aus allen Teilen des Landes etwa 100 900 or¬
ganisierte bewaffnete Arbeiter in Madrid zusammenzuziehen,
um den ersten Schlag gegen die Regierung zu führen.

llkberraschungev in der „Morro-Castle
" -Untersuchung

Neuyork, 13. Sept . Die Vernehmung über die Ursachen der
Katastrophe auf dem Morro Castle fördert immer neue ver¬
blüffende Tatsachen ans Licht. Insbesondere gibt das Verhalten
der in die Tragödie verwickelten amerikanischen Seeleute die
eigenartigsten Rätsel auf . Im heutigen Verhör erregte es Sen¬
sation . daß der Schnelldampfer President Cleoeland , der zu
Hilfe geeilt war . von 6,20 Uhr bis 7 .08 Uhr in der Nähe der
brennenden Morro Castle ltegen blieb , ohne auch nur eiu ein¬
ziges Rettungsboot zu Wasser zu lassen. So wenigstens behauptet
der erste Offizier des President Cleveland , Henderson. Er
knüpfte daran schwere Anklagen gegen den Kapitän des Presi¬
dent Cleveland . Henderson stellte vor dem Untersuchungsaus¬
schuß die Forderung auf , daß Kapitän Carey von der Reederei
entlasten wirkt

kM-M

Der Führer der „Morro Castle " bei seiner Vernehmung vor
dem Bundesgericht .

Ein Funkbild des Ersten Offiziers Warms , der nach dem
Tode des vermutlich vergifteten Kapitäns das Kommando auf
der „Morro Castle " übernahm . Er wurde über seine Wahr¬
nehmungen bei dem Brande , der rund 170 Menschen das Leben
kojtete , sor dem Bundesgericht vernommen , , „ , ^
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der , am 12 September im Reichspräsidentenpalais veranstaltet wurde . Ter Führer und Reichskanzler
bei seiner Ansprache an das Diplomatische Korps und dessen Doyen , den päpstlichen Nuntius Monsignore

Orsenigo ( links ) . Rechts hinter dem Führer der Rsichsautzenminister , Freiherr von Neurath .

3ft -er KMMMM an den neueste»
MftnngOandalen beteiligt ?

Seit dem Tage , an dem im Rüstungsausschuß des ame¬
rikanischen Senates die Skandalasfärender ame¬
rikanischen Rüstungsindustrie ausgedeckt wur¬
den , ist die Welt nicht zur Ruhe gekommen Nicht nur in
Amerika selbst haben die Enthüllungen dieser üblen Prak¬
tiken , sich mit Hilfe der amerikanischen Militärmisjionen
Aufträge zu verschaffen , großes Aussehen erregt , bei der en¬
gen Verbundenheit der amerikanischen mit der engli¬
schen Rüstungsindustrie mutzten mit Naturnot¬
wendigkeit die Sensationen auch in das andere Land der
angelsächsischen Nation hinübergreifen . So war es unaus¬
bleiblich , datz plötzlich der Name Sir Vasil Zahaross
austauchte . Im besonderen ist es diesmal die amerikanische
Presse , die den „geheimnisvollen Mann "

, als der er von
jeher bezeichnet wurde , aus den Kulissen in das grelle Ram¬
penlicht ihrer Publizität zerrt .

Die Rolle der amerikanischen Rüstungsindustrie ist be¬
kannt genug . Sie war es ja auch , die letzten Endes Amerika
in den Weltkrieg trieb , sodatz ihre jetzigen Unschuldsbeteue¬
rungen nicht ernst zu nehmen sind . Wer «st nun aber dieser
geheimnisvolle Zahaross , der plötzlich als der Urgrund al -
ses Bösen bargestellt wird ? Die Antwort daraus kann nicht
befriedigend erfolgen . Das ganze Leben dieses merkwürdi¬
gen Mannes ist von einer Fülle von Geheimnissen umwit¬
tert , von denen bisher nur einige gelüstet werden konnten .
In den letzten Jahren ist er in regelmäßigen Abständen tot¬
gesagt worden . Doch ist er heute noch am Leben , und wie es
scheint , außerordentlich aktiv , trotz seiner 84 Jahre , die er
glaubwürdig alt geworden ist . Vielleicht ist er auch noch
älter . Aber man weiß weder seinen Geburtstag noch seinen
Geburtsort , der in irgend einem gottverlassenen Nest in
Klein - Asien bestehen soll . Er entstammt einer griechischen
Kaufmannsfamilie und verbrachte seine Jugend in Ealata
mit kleinen und dunklen Geschäften . Mit zwanzig Jahren
gelingt ihm durch eine Schiebung die Zuweisung eines gro¬
ßen Rüstungsauftrages des türkischen Kriegsannisteriums
an einen Aaenten der englischen Vickers - Werke , wofür er
eme halbe Million Psund Sterling als Provision bekam ,
Daraus - kann man ungefähr ermessen , was den Vickers -
Werken das türkische Geschäft wert war . Durch diese erste
Betätigung im Rüstungsgeschäft kgm er , aber in engere
Verbindung zu Vickers und damit zur Rüstungsindustrie
überhaupt . Noch nicht zehn Jahre später stand er a » der
Spitze der Vickers - Agentur , die ihn zunächst nach Peters¬
burg entsandte . Aus den Schlachtfeldern des Balkans legte
er den Grundstein zu seinem riesigen Vermögen : denn et
belieferte beide Parteien . Serben und Vulgaren , Griechen
und Mazedonier fielen unter denselben Granaten , die
Vickers für die jeweilige Artillerie -geliefert hatte , natür¬
lich die Geschütze und Gewehre obendrein auch noch .

Im ersten Jahrzehnt des 20 . Jahrhunderts war Zahaross
bereits der unbestritten stärkste . Gegenspieler Krupps Nach
dem Tode Maxims schwang er sich zum eigentlichen Be¬
herrscher der englischen Rüstungsindustrie
auf . Seinen Einfluß breitete er über die ganze Welt aus .
Er beherrscht Werften und Kanonensabriken , Erzbergwerke
und Schisfahrtslinien , Oelselder und Banken , auch die
Spielbank von Monte Carlo . Aehnliche Weltkonzerne ha¬
ben in den letzten Jahrzehnten auch andere Männer zu¬
stande gebracht . Aber bei Zahaross geht die Eroberung der
wirtschaftlichen Macht mit den schwersten politischen Kata¬
strophen einher Damit Zahaross neue Millionen an sich
reißen kann , werden immer wieder von neuem die Völker
auseinander gehetzt , sei es aus dem Balkan , sei es im Orient ,
sei es in Südamerika . Wer die wirtschaftlichen und politi¬
schen Zusammenhänge in den letzten vierzig Jahren in der
europäischen Geschichte verstehen , und wer begreifen will ,
welche gewaltige Nolle die Interessen der Rüstungsindustrie
in der Entscheidung über Krieg und Frieden in der Weltpo¬
litik gespielt haben , muß die Lebensgejchichte Zaharoffs
kennen . Gerade sie bleibt uns aber verschlossen Fest steht
nur , daß mancher verantwortliche Staatsmann Europas ,
ohne es zu wissen , zum blinden Werkzeug dieses Mannes
wurde , in dessen Lebenswörterbuch Humanität , Gefühl und
Moral ausgestrichen sind . Nur einmal in leinem Leben hat
sich Zahaross von anderen Beweggründen als reinen Geld¬
interessen leiten lasten . Das war zu Ansang der zwanziger
Jahre , als es ihm gelang , den griechisch - türkischen
Krieg zu entfachen . Der Grieche Zahaross wollte seinem
Volke die Vorherrschaft über Konstantinopel und Klein -
Asien verschaffen . Doch endete der Krieg mit einer furcht¬
baren Niederlage der Griechen .

An äußeren Ehrungen hat es dem griechischen Prole¬
tarier nicht gefehlt . Nach dem Weltkrieg wurden ihm die
höchsten Orden der Alliierten verliehen , auch wurde er zum
englischen Baronett ernannt und mit dem Aüelstitel aus¬
gezeichnet , Ueberall in landschaftlich schönen Gegenden , vor
allem an der Rivrerg . hat er prunkhaire Schlösser entweder
erworben oder neu errichten lasten Im hohen Alter ver¬

mählte er sich mit der spanischen Herzogin von Lillaueoa .

Zwei Töchter , die sie ihm geboren hat . haben glänzende
Partien gemacht . Die Aeltere ist die Gemahlin eines Prin¬
zen von Bourbon , die Jüngere die Frau eines englischen
Jndustriemagnaten .

Ler Krlegsgewlrin des kührenden amerikanisches
Chemtekonzerns

Washington , 13 . Sept . Der Untersuchungsausschuß über die
Rüstungsindustrie beschäftigte sich weiter mit dem führenden
Lhemiekonzern Dupont . Es ergab sich , daß Dupont von 1914 bis
1918 für 1245 Millionen Dollar Kriegsaufträge aussührte , heute
u a . den vierten Teil der General Motors kontrolliert,und nach
Kriegsende Teilhaber der Chemical Foundation wurde , die di «
beschlagnahmten deutschen Chemie - Patente verwaltete . Duponi
zahlte im Jahre 1916 109 Prozent , 1917 51 Prozent und 191k
26 Prozent Dividende .

ZtrangStmivaltung bet Pleß endgültig beschlossen
DNV . Kattorvitz , 13 . Sept . Wie soeben bekannt wird , hat das

Ziollgericht in Kattowitz in seiner Sitzung am Donnerstag den
Einspruch des Fürsten von Pleß gegen die Einsetzung der
Zwangsoerwaltung über seine sämtliche Betriebe abgewiesen .
Gleichzeitig hat das Gericht zum Zwangsverwalter den In¬
genieur Heinrich Kobalsky , einen bekannten Großindustriellen ,
der bis vor kurzem in der Interessengemeinschaft tätig war , be¬
stellt . Die Entscheidung des Gerichts ist endgültig . Dem Für¬
sten von Pleß steht in der Beschwerdeangelegenheit kein weite¬
res Rechtsmittel zur Verfügung .

Mine Nachrichten ans aller Welt
Mädchen ermordet . Die 25jährige Kontoristin Berta

Sauerbeck in München , die seit 8 . September vermißt
wurde , ist jetzt als Leiche in einer Müllgrube gesunden wor¬
den . Das Mädchen hatte am Samstagabend einer Tanzun¬
terhaltung in einer Wirtschaft beigewohnt . Gegen Mitter¬
nacht hat es den Heimweg nach der elterlichen Wohnung in
Milbertshofen » angetretcn . Seitdem wurde es vermißt .

Ein .Mädchenmörder zum Tode verurteilt . Das Schwur¬
gericht in Aurich verurteilte den Eppo Tammen aus Och¬
telburg ( Kreis Aurich ) wegen Mordes zum Tode und zum
dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte . Tammen
hatte in der Nacht zum 2 . Juni 1934 die Haustochter Berta
Klingenberg in Riepe ( Kreis Aurich ) erwürgt .

Zum Tode verurteilt . Der 26 Jahre alte Johann Flei¬
scher , der im Semmeringgebiet drei Personen ermorder
hatte , wurde am Donnerstag zum Tode durch den Strang
verurteilt .

In den Bergen tödlich abgestürzt . Die 50 Jahre alte
Kreszenz .Altmann aus Kempten ( Allgäu ) unternahm , voll¬
kommen ungenügend ausgerüstet , einen Spaziergang zur
Liskapelle und machte dann , obwohl sie Schuhe mit hohen
Absätzen trug ( ! ) und einen Regenschirm mit sich führte ,
eine Kletterpartie an der Watzmann - Ostwand . Als sie sich
etwa 700 Meter über dem See befand , stürzte sie etwa 25
Meter tief ab und blieb tot liegen .

Eisenbahnzug überfallen . An der Eisenbahnstrecke Tsipin -
gai — Taonan haben chinesische Banditen einen Zug zur
Entgleisung gebracht und beschosten . Zahlreiche Fahrgäste
wurden getötet oder verletzt .

Vollstreckung eines Todesurteils . Wie der Amtliche Preu¬
ßische Pressedienst mitteilt , rst Donnerstag früh in Osna -

brück der von dem Schwurgericht in Osnabrück am 21 . März
1934 wegen Mordes an dem Brotkutscher Willi Brandhorst

zum Tode verurteilte Wilhelm Voalickmidt hingerichtet
worden .

MlsschullMjsurss
bld . Soeben wird das ausführliche Programm der vom

Reichsnährstand Berlin veranstalteten vier Maisschulungskurse
bekannt , die vom 17 .— 19 . September an der Landwirtschafts¬
schule in Meinersen bei Hannover vom 20 . bis 22 . September
in Ludwigslust ( Mecklenburg ) , vom 24 . bis 26 . September in
Ostrosnitz O S und von Montag , den 1 . Oktober bis Mittwoch
den 3 . Oktober 1934 auf dem Versuchs - und Lehrgut und der
Eaatzuchtanstalt der Landesbauernschaft Baden , Hauptabtei¬
lung 11 , in Rastatt stattfinden . Leiter der Kurse ist Hans Buß ,
Eüterdirektor in Rastatt . Die örtliche Leitung in Rastatt ob¬
liegt dem Landwirtschaftsrat Dr . Lieber . Es beteiligen sich am
Rastatter Kurs nachstehende Landesbauernschasten : Baden ,
Württemberg , Bayern einschließl . Pfalz , Hessen - Nassau , Rhein¬
land . Die Kurse bestehen aus Vorträgen und praktischen
Uebungen . Den Abschluß bildet jeweils eine Fahrt in die
nächstgelegenen Körnermaisbaugebiete . So werden die Rastat¬
ter Teilnehmer jenes des Kaiserstuhls besuchen . An den vier
Maisschulungskursen in Deutschland werden sich 150 Bauern¬
söhne ans dem ganzen Reich beteiligen . Es handelt sich dabei
um ein außerordentlich wichtiges Unternehmen zur Förderung
des Körnermaisbaues in Deutschland und damit zur Vervoll¬
ständigung unserer einheimischen Produktion . Die Kurse ver¬
dienen deshalb nachhaltige Unterstützung .

Aus dem Gerichtssaal
Karlsruher Strafkammer

Karlsruhe , 13 . Sept . Die Strafkammer verhandelte gegen den
schon wiederbolr vorbestrasten verheirateten Hugo May aus
Appenweier , welcher sich wegen Betrugs im Rückfall und Ur .
kundenfälschung zu verantworten hatte . Die Anklage wirst ih,n
folgendes vor : Vor Jahren harre ein Mädchen in Freudenstodl
auf einer Basler Lank rund 14 000 RM . angelegt und sür Briefe
die die Bank an sie senden sollte , eine Deckadresse bei einer
Freundin in Baden - Baden vereinbart . Im Jahre 1931 gelangte
ein Brief der Bank , in welchem von dem Konto die Rede war
versehentlich an eine Baden - Badener Verkäuferin gleichen
mens wie die Kontoinhaberin . Die unberechtigte Empfängerin
des Schreibens zeigte dieses dem Angeklagten , mit dem sie ein
Lerbältnis unterhielt Dieser baute darauf sein raffiniertes
Betrugsmanöver aus . Er machte ihr vor , er habe in der Schweiz
eine Menge Gelbes verdient und dieses bei der Basler Bank auf
ihren Namen angelegt , um es dem Zugriff seiner Frau zu ent¬
ziehen . In der Folge veranlaßt « er das Mädchen , ihren Namen
dazu zu mißbrauchen , um die Bank zu täuschen und sie zu de -
stimmen , den ganzen Geldbetrag von 14 000 RM . auf eine
Karlsruher Bank zu übertragen . . Das Geld wurde von dem
Angeklagten für eigene Zwecke verwendet . Das Mädchen in
Freudenstadi wurde durch diesen gewissenlosen Schwindel um
fein gesamtes Vermögen und Erbteil gebracht . Der Angeklagte
leugnete hartnäckig seine Schuld und suchte die Hauptzeugin aus
Baden - Baden zu belasten . Die Strafkammer sprach gegen den
Angeklagten eine Zuchthausstrafe von drei Jahren . 1000 RM .
Geldstrafe , fünf Jahre Ehrverlust sowie Sicherungsverwahrung
aus

Mannheimer Schwurgericht

Mannheim , 13 Sept . Der zweite Verhandlungstag des
Schwurgerichts hatte sich mit einem Fall Ler gewerbsmäßigen
Abtreibung zu befassen . Auf der Anklagebank saß der 46 Jahr «
alte P . W . aus Schwetzingen . Das Schwurgericht sprach eine Ge¬
fängnisstrafe von einem Jahr aus .

Gefälschte Sammelliste

Der 21jährige W . Sch . aus Sandhofen hat erwiesenermaßen
eine öffentliche Sammelliste gefälscht und das Geld für sich ver -
wendet . Er wurde am Abend dieses Sammlungstages in total
betrunkenem Zustande von einem Polizisten verhaftet und war
auch bei der Verhandlung vor dem Schöffengericht vollkommen
einsichtslos . Er kam mit zehn Monaten Gefängnis noch glimpf¬
lich davon .

Betrüger vor Gericht

Freiburg , 13 , Sept . Der aus Freiburg stammende Max Nägele
hatte , kaum aus dem Gefängnis entlassen , sich schon wieder we¬
gen schweren Diebstahls und Betrugs im Rückfalle und in einem
Falle in Tateinheit mit schwerer Urkundenfälschung vor dem
Schöffengericht zu verantworten . Er hatte durch Einsteigen in
eine Wohnung , durch gewaltsames Oeffnen einer Geldkassette
und durch Vorspiegelung falscher Tatsachen in Verbindung mit
Fälschung einer öffentlichen Zwecken dienenden Urkunde seinen
Arbeitgeber , einen Arbeitskollegen und eine alle Kleinrent -
nerin um kleinere und größere Geldbeträge gebracht . Unter Be¬
rücksichtigung des jugendlichen Alters und der Arbeitslosigkeit
des Angeklagten ließ das Gericht noch einmal mildernde Um¬
stände walten und verurteilte N . zu drei Jahren Gefängnis . —
Zwei Jahre Gefängnis , fünfjährigen Ehrverlust und Sicherungs¬
verwahrung erhielt der 27mal vorbestrafte Anton Scharf aus
Lreithurst wegen Betrugs im Rückfall . Er wußte sich m mehre¬
ren Fällen Anzugsstofse und Bargeld zum Ankauf von Zutaten
zu Anzügen zu erschwindeln , unter der Angabe , daß er als
Schneider die Sachen billiger bekomme . Nach dem Gutachten des
medizinischen Sachverständigen handelt es sich bei dem Angeklag¬
ten um einen vermindert zurechnungsfähigen , aber trotzdem sür
seine Straftaten verantwortlichen Menschen , der für längere
Zeit vor weiteren Verbrechertaten in Sicherungsverwahrung zu
nehmen sei . Das Gericht erkannte dementsprechend .

Kommunist verurteilt

Waldshut . 13 . Sept . Die Große Strafkkammer de » Land «
zerrchrs Waldshut verurteilte einen früheren Angehörigen der
KPD . wegen Verbrechens nach Paragraph 2 des Gesetzes betr .
sie Neubildung von Parteien vom 14 . Juli 1933 zu einer Ee -
sängnisstrase von zwei Jahren . Der Betreffend « hatte einen
ruderen ehemaligen Angehörigen der KPD . zu bestimmen ver -
ucht , eine Nachrichtenstelle und Vermittlungszentrale zu über¬
nehmen . die die Verbindung zwischen den im Auslande befin -
lichen Kommunisten und deutschen Kommunisten aufrechterhalten
lollte . Nachdem ihm dies nicht gelang , ließ er sich Anschriften
mehrerer früherer Mitglieder der KPD . geben , damit er diese
rufsuchen könne .

- -

Präsident Masaryk ernstlich erkrankt .

Prof . Thomas Masaryk , der Staatspräsident der Tschechoslo¬
wakischen Republik , ist besorgniserregend erkrankt . Rach dem

ärztlichen Bulletin liegt eine fortgeschrittene Arteriosklerose des
Gehirns vor , die Lähmungserfchetrrungen auf der rechten Kör¬
perseite und Sehstörungen des linken Auges zur Folge gehabt
hat .
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M» öü. Se-vkttii- Dk. - eiutich MoSks
r « , 13 Sept . Dem geistlichen Volksschrift-

bld. ^
"

? „ en Vorkämpfer für die Idee Adolf Hitlers . Dn
Ser »»d tapferen D . Geburtstag von Nah und

A - rich Mo^ ' Glückwün Me zugegangen . Außer dem schon ge-
unzahllge ^ jjkrers ^ Reichskanzlers Adolf

Lldete " DkUckwuns^ Prof . Dr .
Hitler H° beu

^
° -

V dunste des Jubilars gedacht. Von kirch-

L- gen ^ . ^ jlketten sind Glückwunschschreiben -».gegangen
Johann v . Brixen . Abt Schachleitner usw . Das

vom <̂ AAeiben des Generals v . Eallwitz betont , dag die

^ ^ tenldbriefe Heinrich Mohrs schon im Sommer 1917
„ Ugiosen S-lo

^ . . Wen Zersetzungentgegengew .rkt haben .
> r beme kbaren E '

A ^ ^ ^ ^ isters Dr . Kerber -Freiburg
Pas Sch* '-^ "

Beiwiel des Jubilars besonders den
hebs ^

7lo » aliMchen Katholiken in den Zeiten des Kampfes
gelben habe , da sie sonst in der Zeit der Ver -

A ^ g an ihrer Kirche irre geworden wären .

«D TetlslreK der RelLsaulobahn gibt ihrer^ Vollendung entgegen
keidelberg . 13. Sept . Seit dem Tage , an dem der Führer

« au der Teilstrecke Frankfurt -Darmstadt -Mannheim - Heidel-
de"

„ ä- kn - te vor noch nicht einem Jahr , wird in unermüd -
^ Arbeit an der Vollendung der Strecke gearbeit . Dr . Dorp -

Ü^Ner besichtigte am Mittwoch in seiner Eigenschaft als Ver -

.mnasrat und Generaldirektor der Reichsautobahnen , ge-
^ n den Direktoren der Autobahnen Hof und Rudolphi ,

dem Sektionsführer der „Eezuvor "
, Stadtrat Dr . Niemeyer

* 7 »em Direktor der obersten Bauleitung Frankfurt , Piickel ,
Baustrecke Frankfurt -Darmstadt - Mannheim -Heidelberg . Die

«^SLtiqung galt in erster Linie den verschiedenen Bauweisen
^ s ^ Sbahnstrecke , die teilweise zu Probezwecken bereits aus -

^ ^ worden ist . Die Autofahrer werden in absehbarer Zeit
§ D ' lstrecke Frankfurt -Darmstadt -Mannheim -Heidelberg der

Autobahnen befahren können. Die Straße Adolf Hitlers wird

i. Kürze alle erwarten .

Sie Förderung der dadtscheu Heimarbeit
Karlsruhe , 13. Sept . Die Ausstellung — Heimarbeit

i« Ktdnerland — wurde am Sonntag , den 9. ds . Mts . ge-
HMn , nachdem sie von über 8990 Personen besucht war . Im

hat die Badische Heimarbeit durch die Ausstellung die
j^ ^ nte verstärkte Beachtung gefunden und es konnten im
käme des badischen Heimatwerks sowohl durch das Badische
Ürodesgewerbeamt als auch durch die NS -Frauenschaft zahl-
«W Bestellungen und Verkäufe vermittelt werdeii . Die NS .-

Fra« «schaft wird ihr erfolgreich begonnenes Werk der Wer¬
lmag für Badische Heimarbeit durch Veranstaltung weiterer
Dwderausstellungen fortsetzen und wird zunächst auch auf der
11. Erenzlandmesse ihre Erzeugnisse Bad . Heimarbeit zur Schau
stelle», worauf schon heute hingewiesen sei.

Hoher Wasserstau!) -es Voder,sees
M . Friedrichshase«, 13. Sept . Zum drittenmal in diesem

Ich, hat der Vodensee einen sog. „Höchststand " erreicht ; das
erste« ! am 19 . Juli mit 3,85 Meter , was außerordentlich nied-
nz war im Vergleich zum höchsten Stand im Jahre 1933 , wo
der Pegel am 18. Juli auf 4,92 Meter stand. Vom 19. Juli bis
3. August fiel der Wasserstand bis auf 3,07 Meter , stieg dann
insolge der starken Regengüsse in drei Tagen um 47 Zentimeter
und erreichie am 11 . August seinen zweiten Höchststand mit 4,19
Meter . Bon da an ging der Wasserstand langsam zurück bis
3,78 Meter, stieg dann wieder und stand am letzten Sonntag aus
4,19 Meter. Durch den gewaltigen Regen am Sonntag Nacht
und den ganzen Montag machte der Pegel bis Dienstag früh
den gewaltigen Sprung auf 4,49 Meter , das sind 39mal 54 —
Wb Millionen Hektoliter Wasserzunahme ! Das Steigen dauert
»ich an. Voriges Jahr , auch am 11 . September , stand der Pegel
« s 3.49 Meter .

Eiue deutliche Warnung !
8d. Pforzheim . 13. Sept . Auf Veranlassung der hiesigen

llaudcskriminalpLlizeistelle - Geheime Staatspolizei — wurden
M Mitwoch von der Polizeidirektion zwei Frauenspersonen
« gen Verbreitung unwahrer beunruhigender Gerüchte mit je-
« ils 14 Tagen Haft bestraft . Die Polizeidirektion wird un¬
absichtlich und mit aller Schärfe gegen solche gemeingefähr -
kiGn Gerüchtemacher einschreiten , die es nur darauf abgesehen
hoben, Männer , welche sich in der unermüdlichen Arbeit für die
nationalsozialistische Partei und Bewegung allsgeopfert haben ,
s">d Beamten, die ausschließlich das Wohl der Allgemeinheit
>m Auge haben , durch gänzlich unwahre Gerüchte die Ehre abzu-
schneiüen.

'
Vogelschutz beginnt lr» Herbst !

bld . Vogelschutzdienst dient nicht nur der Erhaltung eines
A^nen Naturbildes , nicht nur der Freude am Gesang unserer
« Vel, sondern hat auch einen durchaus wirtschaftlichen Nutzen.

z. B . ein Meisenpaar nach den Berechnungen der Bio -
Mschen Reichsanstalt im Lause eines Jahres IKZentner Jn -
v««n vertilgt , so sehen wir schon daraus die Bedeutung unserer
A°Sel bei der Schädlingsbekämpfung . Im Herbst, wenn nur

die winterharten Vogel in unserem Lande geblieben sind ,
Gunter die Meisen , dann haben wir dafür zu sorgen, daß sie
AH durch den Winter kommen. Das Wichtigste W daß wir

jetzt Nistkästen, Nisthöhlen und andere Hilfsmittel bereit -
Allen . Vor allen Dingen sind aus den Nistkästen , die im Som¬
mer bewohnt waren , die alten Geniste zu entfernen , weil sie
A » mit Ungeziefer durchsetzt sind . Dann sind die richtigen
auttergeräte an Bäumen , aber auch an den Fenstern anzu-

Nngen ; Die insektenfressenden Kleinvögel können höchstens
Tag ohne Nahrung leben . Bei Schneefällen kann also

Verhängnis sehr leicht über sie Hereinbrechen. Es ist dann
rchaus falsch , einfach Brotkrumen oder anderes Futter auf die

^Asterbretter zu streuen , wo es vom Winde verweht oder vom
7?>vee zugcdeckt wird . Hier sind also Futterglocken auszu -

"öen und Futterhölzer (vor allem für Meisen ) mit Hanfsamen
in

" ^ rtalg auszrgießen . Man sollte vor allem die Kinder
dieses wohltätige Werk einspannen . Gerade sie gewinnen

schnellsten Freude an der Sorge für die Vögel . Aber auch
y

" kotzt muß die Arbeit für die Bereitstellung guten Sing -

iebt
" EEors beginnen : Beeren und Sonnenblumenkerne sollten

ot>„ ^ sammelt und trocken aufbewahrt werden , damit sie sich
schimmeln in den Winter hinein halten und dann aus -

Nlneut werden können.

Amint da; . HurlMer Taaedlal »
'

Ein aller Zopf Ml mz
Stuttgart . 13 Sepr Im „Aerzteblatt für Württemberg unk

Lasen " ist folgende Vereinbarung veröffentlicht :
„Ta es sich heute in keiner Weise mehr vereinbaren läßt , das

eine oerjchievenarkige Behandlung von würtlembergischen unk
badischen Aerzten an ven Grenzen eintritl . wurde leitens dei
Landesleiter ver tianSesstellen Würtiemberg uns Basen Sie
Vereinbarung getrosten , saß der Grunoiotz der ire : en Arztwahl
durch die Lanüesgrenzen nicht gehemmt werven dürie mithin
würtlembergische und badische Aerzle gleichzustellen find ."

Vaden
Karlsruhe , 13 . Sept . (E a u p a r t e i t a g 1934 . ) Dei

am 6 . und 7 . Oktober in Karlsruhe stattfindende Eaupar -
leitag wird in erster Linie der Vorbereitung der umfang:
reichen Arbeiten der Partei und aller ihrer Gliederungen
für den kommenden Winter dienen . An den hierfür vorge>
jehenen Sondertagungen werden bekannte Führer dei
Neichsleitung teilnehmen und das Wort ergreifen . Als ein¬
zige große öffentliche Veranstaltung ist der Erste Badisch ,
Kriegsopfer - Ehrentag vorgesehen, wobei der Reichskriegs¬
opferführer Pg . Oberlindober sprechen wird . Cs liegen da¬
zu schon heute über 20 000 Anmeldungen aus dem ganzen
Lande Baden vor.

Karlsruhe , 13 . Sept . ( Ernannt . ) Der Neichsjägermei-
ster Hermann Eöring hat den Landesforstmeister Pg . Hug
zum kommissarischen Landesjägermeister für Baden er¬
nannt .

Neichenbach b . Ettlingen , 13 . Sept . (Schwerei
K r a f t r a d u n f a l l . ) In der Nähe von hier stieß ein
Karlsruher Kraftradsahrer mit einem solchen von Ettlin¬
gen zusammen. Der Karlsruher Fahrer erlitt derart
schwere Verletzungen, daß an seinem Aufkommen gezweifen
wird . Seine Mitfahrerin , ein etwa 18 Jahre altes Fräu¬
lein . trug leichtere Verletzungen davon , desgleichen hat der
Ettlinger Fahrer weniger gefährliche Verletzungen erlitten .

Mannheim , 13. Sept . (Ein Jahr Musikhoch¬
schule . ) Als Nachfolger Professor Max v . Paur ' s hat Di¬
rektor Chlodwig Rasberger die Leitung der im Herbst 1933
gegründeten Städtischen Hochschule für Musik und Theater
übernommen . Das erste Arbeitsjahr hat dem Institut trotz
mancher innerer Erschütterungen , die durch die Ueber-
gangszeit bedingt waren , eine erfreuliche Entwicklung ge¬
bracht . Die Meisterklasse für Klavier , die bisher Professor
o . Paur leitete , wurde Professor Friedrich Wührer -Berlin
übertragen .

Pforzheim . 13 . Sept . ( Ertrunken . ) Nachmittags
wurde im Enzkanal die Leiche des 41 Jahre alten ledigen
Eijendrehers Hermann Berchlold gelandet . Becchtold , der
insolge seiner Kriegsverletzungen mit Anfällen ( Fallsucht)
behaftet war . wurde eine Stunde vorher gesehen , wie er
am Enzkanal entlang spazieren ymg . Offenbar hat er einen
Ansall bekommen und ist dann m das Wasser gestürzt und
ertrunken .

Pforzheim , 13. Sept . ( Veruntreuungen . ) Wegen
schweren Veruntreuungen wurde der frühere Rechner der
Spar - und Darlehenskasse, der landw . Ein - und Verkauss-
genossenschaft und der Milcherzeugergenossenschaft in Ham¬
berg , der 37 Jahre alte verheiratete Landwirt Wilhelm
Raible von der Großen Strafkammer zu zwei Jahren und
sechs Monaten Gefängnis und 1000 RM Geldstrafe verur¬
teilt . Seit nahezu acht Jahren hatte der noch nicht vorbe¬
strafte Angeklagte von ihm anvertrauten Geldern 23 009
NM . unterschlagen.

Pforzheim , 13 . Sept . (Zechpreller ) Zechprellereien
und Fahrraddiebstahl haben dem 31jährigen Imanuel
Günthner zwei Jahre Gefängnis eingebracht, die ihm so¬
eben die Strafkammer zudiktierte Der vorbestrafte Ange¬
klagte kam diesmal noch an der Sicherungsverwahrung
vorbei.

Ellmendingen b . Pforzheim , 13 Sept . ( Eerichrs -
j a a l . ) Einer Einbrecher - und Wildererbande ist man vor
einiger Zeit aus die Spur gekommen , die hier und in Birt¬
lingen ihr Unwesen trieb Die Strafkammer verurteilte jetzt
den 44jührigen Friedrich Berining wegen gewerbsmäßiger
Wilddieberei , fortgesetzten Rückfalldiebstahls. Vergehens
gegen das Schußwafsengejetz usw zu drei Jahren Zucht¬
haus und Sicherungsverwahrung . Wegen Beihilfe und fort¬
gesetzten Diebstahls wurde der 34jährige verheiratete Karl
Augenstein, der ebenso wie sein Kumpan aus Pforzheim-
Brötzingen stammt, zu 214 Jahren Gefängnis verurteilt .
Lin dritter Angeklagter erhiblt wegen Beihilfe vier Mo¬
nate Gefängnis .

Altlußheim , A . Schwetzingen, 13 Sept . ( DerTod auf
den Schienen . ) Der 17jährige Bäckerlehrling Johann
Ulrich von hier wurde auf den Schienen mit abgefahrenem
Kopf aufgesunden . Unzweifelhaft liegt Selbstmord vor . Der
Grund zu der Tat ist nicht bekannt.

Heidelberg, 13. Sept . (V onderReichsautobahn . )
Die künftige Teilstrecke Heidelberg—Bruchsal der Reichs-
rutobahn ist in ihrer geplanten Linienführung seit Mo¬
naten daran zu erkennen , daß im Schwetzinger Wald zwi¬
lchen Sandhaufen und Walldorf und in der Lußhardt zwi¬
lchen St . Leon und Bruchsal entsprechende Lichtungen ge-
lchlagen wurden . Unmittelbar berührt werden die Gemar¬
kungen von Eppelheim , Walldorf und St . Leon . Unter - oder
Ueberfllhrungen gestatten die Beibehaltung aller wichtigen
Lerkehrsstraßen , dje die Autobahn kreuzen , so die Reichs-
öahnstrecken Mannheim —Heidelberg und Heidelberg—
Schwetzingen .

Heidelberg, 13 . Sept . (S y n o d a l t a g u n g . ) Die hessi¬
sche Odenwaldsynode. zu der fast sämtliche evangelischen
Geistlichen des Odenwalds gehören , tagte hier unter Lei¬
tung von Dekan Schäfer aus Michelstadt in Gegenwart des
Darmstädter Probstes , des Oberkirchenrats Müller . Pro¬
fessor D . Jelke führte in einem Vortrag aus , daß im we¬
sentlichen die pauliniiche Form des Christentums in der von
Luther wiederentdeckten Weise als deutsches Christentum
rngesprochen werden könne .

Weinheim . 13 . Sept . ( 7 0 0 0 0 Z e n t n e r O b st !) Auf
lem Weinheimer Obstgroßmarkt wurden bis Ende August
über 70 000 Zentner Obst aller Arten angeliefert und meist
gach weit entfernt liegenden Großstädten abgejetzt .

Leutershausen b . Weinheim , 13. Sept . ( Unsall mit
! odessolge . ) In Heidelberg verunglückte vor einigen
lagen der 45jährige verheiratete Schlosser Nikolaus Lehn
oon hier jo schwer mit dem Motorrad , daß er im Heidelber¬
ger Krankenhause starb.

Neckarhausen . 13. Sept . (Anbau von Nachtab ak . )
Bei dem schweren Hagelschlag im Sommer wurden in eini¬
gen nordbadischen Tabakbauorren mehrere Landwirte da¬
durch geschädigt , daß ein Teil ihrer Tabakpflanzungen ver¬
nichtet wurde Diesen Planzern 'wurde das Recht zugeiprv-
Len . Nachtabak anzubauen .

bld . Frelstett. 13 . Sept . (Tin Winterbote .) Sett
einigen Tagen sehen wir am Rhein wieder einen der Fisch¬
reiher , die sich hier schon seit einer Reihe von Jahren über die
Winterszeit aushalten . In unserer Gegend ist dieser Vogel im
allgemeinen selten und man schließt aus seinem Erscheinen auf
einen frühen Winter .

Zell i. W . . 13. Sept . (H a nd ta s ch e nra uL . ) Am
Montag abend ereignete sich hier ein Raubüberfall auf eine
10jährige Arbeiterin aus Eresgen , bei dem dem Räuber
; ine Handtasche mit 1355 RM . in die Hände fielen . Die
Betreffende trug ihre Ersparnisse schon jahrelang mit sich
herum, und zwar halte , . e oas Geld emweoer in ven Strüm¬
pfen oder den Kleidern versteckt , oder sie trug es in einer
Handtasche bei sich . Diese leichtsinnige Gewohnheit muß dem
Dieb bekannt gewesen sein . Mit einer schwarzen Maske vor
dem Gesicht sprang er auf die Arbeiterin zu und entriß ihr
die Handtasche , worauf er im Dunkel des Waldes ver¬
schwand.

bld . Basel . 13. Sept . (Die zwei vermrgren Basler
Touristen tot aufgefunden .) Die zur Bergung der
vermißten Basler Touristen an das Gebiet Eletschhorn -Mnter -
stock abgegangenen Rettungskolonnen haben am Mittwoch vor¬
mittag die Leichen Sauters und Schmutz auf der Göscheneralp-
seite, ca . 199 Meter unterhalb dem Gletschhorn-2och aufgefun¬
den. Nach der Ansicht der Mitglieder der Rettungskolonnen
müssen Sauter und Schmutz sofort tot gewesen sein . Der eine
von ihnen hatte noch die Steigeisen an den Schuhen. Die Lei¬
chen konnten noch nicht zu Tal gebracht werden .

Sr. Fritz Opel-ZubllSums-Reimeti
am IS . und 1K . Sepetember .

Morgen Samstag vormittag 11.3» Uhr passieren» von Karls¬
ruhe kommend, die Teilnehmer am Dr . Fritz Opel-Jnbiläums -
Rennen Basel -Cleve auch unsere Stadt . Der Weg führt vom
Gaswerk über Pfinzstraße - Obermühle , Richtung Weingarten ,
Bruchsal usw .

Der Führer der deutschen Radfahrer Ohrtmann schreibt
dazu folgende Geleitworte :

„Am 15.- 16. September sind es genau 49 Jahre her, seit der
junge Fritz Opel die damals zum ersten Male zum Austrag ge¬
langende Distanzfahrt Basel - Cleve gewann . Der Deutsche Rad¬
fahrer -Verband hat es freudigst begrüßt , daß Dr . Fritz Opel an¬
läßlich des 49 . Jubiläums seines großen Sieges die Wieder¬
holung der klassischen Straßenfahrt ermöglicht .

Nicht als Einzelrennen sondern als großer Mannschafts -
Kampf wird das diesjährige Basel - Cleve ausgetragen . Die
Schweiz, Belgien und Deutschland entsenden ihre stärksten und
schnellsten Leute in die aus je 12 Mann bestehenden Länder¬
mannschaften. Diese Länderkämpfe erfreuen sich in allen Sport¬
arten größter Beliebtheit , sind sie doch dazu angetan , dir Sport¬
gemeinschaft zwischen den einzelnen Nationen zu fördern .

Der deutsch -polnische Radländerkampf Berlin -Warschau war
in jeder Hinsicht ein hervorragender Erfolg . Durch ihn wurden
die bisher nur losen radsportlichen Beziehungen zwischen uns
und Polen gefestigt und vertieft . Mit der Schweiz und Belgien
hat das radsportliche Deutschland von jeher ein enges Band
verknüpft .

So wird es am 15. und 16 September einen heftigen Kampf
zwischen Mann und Mann , zwischen Mannschaft und Mannschaft
geben. Möge dieser Kampf jederzeit sportgerecht geführt wer¬
den, möge der beste Fahrer , die zuverlässigste Mannschaft , gleich
welcher Nation , den Sieg in dem schweren „Dr . Fritz Opel -
Jubiläums -Rennen " davontragcn "

Belgische Nationalmannschaft : 1 . Andre , Paul , 2 . Lowagie ,
Joseph , 3 . Debroux , Raymond , 4 . Leclercq , Emile , 5 . Liegeyis ,
Joseph , 6 . Lodewyk, Jean , 7 . Rimbaut , Louis , 8. Seghers , Euill ,
9 . Tock , Albert , 19 . van der Borght , Louis , 11 . Van Eenck, Ar¬
thur , 12 . Dekeyser, Albert , 13. Helsen, Jean , darunter ein Ersatz¬
fahrer .

Deutsche Nationalmannschaft : 2i . Sebastian Krückl , München,
22. Hans Weiß , Berlin . 23 . Karl Wierz , Düsseldorf, 24. Waltet
Loeber , Frankfurt a . M . , 25 . Fritz Scheller , Bielefeld , 26 . Willi
Oberdeck , Hagen , 27 . Konrad Krvnzer , Nürnberg , 28. Richard
Valzer , Berlin , 29 . Hans Hauswald . Chemnitz, 39 . Wilhelm
Hupfeld, Dortmund , 3l . Otto Figay , Dortmund , 32. Kurt Fuhr¬
mann , Breslau , 33 . Berthold Böhm , Berlin , 34 . Walter Lang¬
mann , Schweinsurt , 35 . Friedr . Schellhorn , Schweinfnrt , 36. H .
Schultenjohann , Dortmund , darunter vier Ersatzfahrer .

Schweizer Nationalmannschaft : 41 . Leo Amberg , Ballwil . 42.
Fritz Hartmann , Safenwil , 43 . Hans Schrade , Basel , 44. Ernst
Nievergelt , Zürich -Affltern , 45 . Gottlieb Weber . Winikon -llster ,
46 . Joh . Meier , Reinigen ( Rüsenach ) , 47. Franz Wyß, Turgi ,
48. Otto Suter , Außerdorf , Seon , 49 . Werner Buchwalder , Roth -
rist, 50. Willy Kern , Zürich , 51 . Alfred Staub , Zürich, Paul
Magnin , Le Sentier , 53, Marsiglio Maccagni , Quartino . 54.
Rene Heimberg , Genf , 55 . Paul Voillat , La Chaux -de -Fouds ,
56. Alfred Vicquery , Roes p . ,Sierre , 57 . Georges Eörgiat , Lau¬
sanne, darunter fünf Ersatzfahrer .

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 13 . September

Argentinien ( 1 Pap . -Peso )
Belgien ( 199 Belga )

9.660 9 679
58 .545 58 685

England ( 1 Psund ) 12 .495 12,435
Frankreich ( 199 Frc ) 1859 16 .54
Holland ( 199 Gulden ) 189 .73 179,97
Italien (199 Lire ) 21,35 21 .5»
Norwegen ( 199 Kr . ) 62 .35 62,47
Oesterreich ( 199 Schilling )
Schweden (199 Kr .)

48 .95 49 .95
63 .97 64.9»

Schweiz ( 199 Frc > 81 .37 81 .83
Tschechoslowakei ( 199 Kr . , 19 44 19.46
Per . St . oon Amerika ( 1 Dollar ) 2.481 2 .48b

Borten
Berliner Börse vom 13 . Sept . D -e Bör !e war wieder iebr ltill

und nur wenig verändert . Die kleinen Kursschwankungen nach
beiden Seiten titelten sich etwa vie Waage Äm Reiuenmarkt
entwickelte sich größeres Geichäit in Genußrechlen aulgewerteter
Jndustrieobligationen . tue aui Hoslnungen . daß mit einer Zins¬
zahlung in absetzbarer Zeit ?.u reclin - n iei . etwa 4 Prozent ge¬
wannen Die übrigen Renten lagen rukig , aber irc-anvlich. Aus¬
landsrenten waren allgemein befestigt, besonders lebuaniepec
waren gefragt . Tagesqeld erforderte uno . 4—4 .25 Prozent . Am
Valutenmarkt börte man London Kabel mit 5 .9984 . dos Pfund
lag etwas schwächer .

Tases-Ametse?
Freitag , den 14. September 1934.

Bad . Staatstheater : „Die Jungfrau von Orleans "
, 1914 —23.

Skala -Tonfilm -Thcater : „Die unsichtbare Front "
, 7 u . 814 Uhr .

Markgrasen -Theater : „Der Herr Finanzdirektor "
, 7 u . 8 )4 Uhr.

Kammer -Lichtspiele : „Elisabeth und der Narr " und „Der Rei¬
ter von Arkansas "

, 7 und 8 )4 Uhr .



Atts Gtsvi tt«d Larrd
Durlach , 14 . Sept . (Sch w e i n e zä h l u n g .) Die am 4 .

September ds . Js . durchgeführte Schweinezählung hatte in
Durlach einschl . des Stadtteils Aue folgendes Ergebnis : Ferkel
unter 8 Wochen alt : 272 (221 ) , 8 Wochen bis ^ 2ahr alt
( Läufer ) : 396 (298 ) , bis 1 Jahr alte Zuchteber 4 (3 ) , Zucht¬
sauen ( Mutterschweinei : 3 ( 14 ) , sonstige Schweine : 125 (56) ,
1 Jahr alte und ältere Zuchteber : 7 ( 5) , Zuchtsauen ( Mutter¬
schweine ) : 70 ( 69) , sonstige Schweine : 3 ( 30 ) , Gesamtzahl : 880
(696 ) . In der Zeit vom 1 . Juni bis 31 . August 1934 sind ohne
Vornahme der amtlichen Schlachtvieh - und Fleischbeschau insge¬
samt 10 Schweine geschlachtet worden . Es wurden Kälber ge¬
boren im Monat Juni : 14 , Juli : 18 , August : 19 . Die einge -
llammerten Zahlen sind das Ergebnis vom 4 . Juni 1934.

-»
Durlach , 13. Sept . (V e r k e h r s u n s ä l l e .) Am 12 . Sept .

1934 gegen 4 Uhr nachmittags wurde in der Baseltorstraße hier
ein Radfahrer von einem ihn überholenden Lastkraftwagen an¬
scheinend gestreift , vom Rade geschleudert und überfahren , so-
daß derselbe , ein verh . 62 Jahre alter Eisenhobler von hier ,
mit einer erheblichen Verletzung des rechten Knie Aufnahme
im städt . Krankenhaus Durlach , wohin er mittels Krankenauto
verbracht wurde , finden mußte .

Heute nachmittag gegen 4,30 Uhr wurde durch die Geistes¬
gegenwart des Lenkers eines Bierfuhrwerkes an der Ecke Adolf
Hitler - Kronenstraße hier ein schwerer Verkehrsunfall verhütet .
Ein Personenkraftwagen passierte in westlicher Richtung die
genannte Straßenstelle , als von der Kronenstraße heraus ein
Bierfuhrwerk auf die Adolf Hitlerstraße ausfahren und ein¬
biegen wollte . Der Lenker desselben riß sofort seine Pferde
zurück , sodaß der Wagen zum Halten kam , jedoch ließen kurz
hernach die Pferde wieder den Wagen los , was zur Folge
hatte , daß derselbe ein Stück nach vorwärts rollte und die
Wagendeichsel an dem vorbcifahrenden Kraftwagen die rechte
Hintere Scheibe einstieß . Personen wurden hierbei nicht ver¬
letzt , auch ist der entstandene Sachschaden nur sehr gering .

Durlach , 13 . Sept . Eine größere Menschenansammlung ent¬
stand heute abend zwischen 10 und 11 Uhr in der Erötzinger -
straße hier , woselbst gegenüber der Einmündung der Schiller¬
straße mehrere Kraftwagenführer ihre Fahrzeuge in verkehrs¬
störender Weise aufgefteüt hatten . Den Anordnungen der im
Interesse der Verkehrssicherheit gegen sie einschreitenden Poli¬
zeibeamten leisteten sie nur widerwillig Folge und versuchten
durch ihr arrogantes und anmaßendes Benehmen sowohl die
Weisungen der Polizei zu verulken , als auch die Menschen¬
menge gegen die Polizei einzunchmen . Hoffentlich erinnert
ein empfindlicher Denkzettel diese Herren daran , daß sie in Zu¬
kunft nicht mehr die an sich schon schwierige Arbeit der Polizei
in Bezug der ordnungsgemäßen Abwickelung des Verkehrs in
mutwilliger Weise noch mehr erschweren .

Mischer Nlmschim
Das Programm der Kammerlichtspiele bringt ab heute eines

der schönsten und reinsten Filmwerke des Jahres , Thea von
Harbous Großfilm : „Elisabeth und der Narr ". Jeder erinnert
sich noch der großen Werke „Metropolis "

, Spione " usw . für die
Thea v . Harbou die Manuskripte geschrieben hatte . Jetzt führt
diese geniale Frau zum erstenmale in einem Tonfilm die Regie
und wurde das Werk ein Film der großen Leidenschaften , ein
Film des deutschen Menschen und der deutschen Landschaft .
Jeder Filmfreund weiß , daß große und bekannte Darsteller als
Mitwirkende eine Garantie für die Qualität des Filmes dar¬
stellen , und so spielt Hertha Thiele bekannt durch ihre große
Leistung in dem Film „Mädchen in Uniform " sich durch ihre
Darstellung der „Elisabeth " in die erste Reihe deutscher Film¬
darstellerinnen . Die männlichen Gegenspieler sind Theodor
Loos und Rudolf Klcin -Rogge . In weiteren Rollen spielen
Erna Morena , Fritz Alberti und Karl Platen — gewiß Namen
die für sich sprechen .

Ein tiefgehender Herzenskonflikt und ein geheimnisvoller
Mordfall sind die Grundlagen dieses Filmes und bilden pracht¬
volle Bilder ausgenommen im herrlichen Bodenseegebiet den
Hintergrund dieses herrlichen Filmes .

Außergewöhnlich wie der Hauptfilm ist auch das Beipro¬
gramm und bringen die Kammer - Lichtspiele außer der sportlich
immer interessanten Deulig -Ton Wochenschau , einen fabelhaf¬
ten Wildwest -Film „Der Reiter von Arkansas " in dem der be¬
kannte Eowboy -Darstellcr Tom Tyler die Hauptrolle spielt .

Städtische Volksbücherei
Zugänge der Jahre 1832/83/34 .

1. Erzählende Literatur .
( Fortsetzung .)

Viebig , Klara : Prinzen , Prälaten und Sanscülotten , Roman .
— Viebig , Klara : Elisabeth Reinharz ' Ehe . Roman . — Volck,
Herbert : Rebellen um Ehre . — Volker , Dietrich : Totenkreuz in
Flandern . — Waggerl , Karl Heinrich : Das Jahr des Herrn ,
Roman . —. Watzlik , Hans : Die romantische Reise des Herrn
Carl Maria v . Weber . — Watzlik , Hans : Aus wilder Wurzel ,
Roman . — Watzlik , Hans : Der Teufel wildert , Roman . —
Wehner , Jos . Magnus : Sieben vor Verdun , ein Kriegsroman .
— Wehner , Jos . Magnus : Die Wallfahrt nach Paris , eine pa¬
triotische Phantasie . — Weismantel , Leo : Das alte Dorf , die
Geschichte seines Jahres und der Menschen , die in ihm gelebt
haben . — Werner , Prof . Dr . Johannes : Boelckc , der Mensch ,
der Führer der deutschen Jagdfliegerei . — Wiechert , Ernst : Die
Magd des Jürgen Doskocil , Roman . — Wilamowitz - Moellen -
dorff v ., Fanny , Gräfin : Carin Eöring . - -- Wildgans , Anton :
Kirbisch oder der Gendarm , die Schande und das Glück , ein epi¬
sches Gedicht . — Winckler , Joseph : Der Großschieber , ein Ro¬
man mit Kommentaren . — Winterseld -Platen , Leontine v . :
Das Licht des Einsamen , Roman . — Wöhrlc , Oskar : Der Bal -
damus und seine Streiche . — Zahn , Ernst : Das Kreuz , eine Er¬
zählung . — Zur Mühlen , Hermynia : Das Riesenrad , Roman .

2. Wissenschaftliche Literatur ,

a ) Geschichte und verwandte Wissenschaften .
Allen , General , Henry T . : Mein Rheinlandtagebuch aus den

Jahren der amerikanischen Besatzungsarmee im Rheinland 1919
bis 1923 . — Vartz , Dr . Karl : Das Unrecht an Eupen - Malmedy .
— Bauer , Dr . Heinrich : Oliver Crommwell . Ein Kampf um
Freiheit und Diktatur . — Beumelburg , Werner : Bismarck
gründet das Reich . — Beumelburg , Werner : Flandern . —
Bleibtreu , Karl : 1 . Weißenburg , 2. Wörth , 3 . Spicheren . —
Bleibtreu , Karl : 1 . Mars la Tour , 2 . St . Privat , 3 . Erave -
lottc . — Bleibtreu , Karl : 1 . Beaumont , 2 . Sedan . — Bleib¬
treu , Karl : 1 . Orleans , 2 . Le Mans , 3. Amiens -St . Quentin .

Karlsruher Polizeibericht vom 14. September 1934.

Zusammenstoß : Auf der Straßenkreuzung Karl - und
Mathystraße erfolgte gestern gegen 19,45 Uhr ein Zusammen¬
stoß zwischen einem Radfahrer und einem Motorradfahrer , wo¬
bei der Radfahrer erhebliche Kopfverletzungen davontrug , so¬
daß er in das Städt . Krankenhaus cingeliefert werden mußte ;
Lebensgefahr besteht nicht . Der Motorradfahrer erlitt eine
Prellung am linken Oberschenkel . Das Fahrrad wurde stark ,
das Motorrad nur leicht beschädigt . Die Schuldfrage ist noch
nicht einwandfrei geklärt .

Diebstähle : Am 13 . 9 . 1934 erstattete eine 33 Jahre alte
Ehefrau auf der Polizeihauptwache in Durlach die Anzeige ,
daß ihr am 12. 9 . 1934 gegen 18 Uhr von einem Tische im Vor¬
raum ihrer Wohnung ein Geldbeutel mit 30 RM . Inhalt und
1 Bund Schlüssel von einem bis jetzt noch unbekannten Hau¬
sierer , der um die genannte Zeit selbstgemalte Karten zum Ver¬
kauf anbot , entwendet worden sei.

Am 13. 9 . 1934 entwendete ein 16 Jahre altes Mädchen aus
einem Badezimmer einen Geldbeutel mir 9—10 RM . Inhalt .

— Fristverlängerung für die Anmeldung znm Reichs¬
nährstand . Amtlich wird bekanntgegeben , daß die Frist zur
Anmeldung der Betriebe des Landhandels und der Be - und
Verarbeiter landwirtschaftlicher Erzeugnisse zum Reichs¬
nährstand , die am 15 . September ablaufen würde , bis zum
3V . September 1934 verlängert worden ist .

— Kraftfahrer , prüft die Beleuchtungsanlagen eurer Fahr¬
zeuge nach ! Mit dem Abnehmen der Tage spielt sich ein immer
größerer Teil Les Verkehrs bei Dunkelheit ab . Zu den vielen
auch bei Tag vorhandenen Verkehrsgefahren tritt dann eine wei¬
tere . wenn die Lichtanlagen an Kraftfahrzeugen nicht in Ord¬
nung sind oder nicht richtig bedient werden . Häufig weiß der
Fahrer von den Mängeln (einer Beleuchtungsanlage selbst nichts :
er merkt gar nicht , daß trotz seines Abblendens Entgegenkom¬
mende geblendet werden , weil die Scheinwerfer nicht die richtig «
Stellung haben oder weil sie Glühlampen zu stark oder falsch
eingejetzt find

Es kostet den Kraftfahrer wenig Zeit und Geld , jetzt nachzu -
(chen oder in einer guten Werkstätte nachprüfen zu lassen , ob sie
Beleuchtung des Fahrzeugs in allen Teilen in Ordnung ist. Le
wird ihn aber erheblich mehr Zeit und Geld kosten , wenn di«
Polizei , die in den nächsten Wochen ihr besonderes AugenmsrI
auf die Beleuchtung richtet , sein Fahrzeug beanstanden wird
Ebenio wird .für jeden Radfahrer das Fahren ohne Rückstrahler
erheblich teurer kommen als die Anschaffung eines solchen.

Spater SvAmer
Nun zeigt der Kalender schon dir Mitte des Septembers

an . und noch immer ziehen unwahricheinlich schöne blaue
Tage an uns vorüber . Dieser Sommer war ein reiches
Geschenk herrlicher Tage , wenn wir auch der dürstenden
Erde manchmal eine längere Regenzeit wünschten . Nun ,
da sich der Sommer langsam seinem Ende zuneigl , nehmen
wir jeden sonnigen Herbsttag als ein doppelt kostbares Ge¬
schenk hin . Es sind die ersten Herbsttage , d - e wir erleben ,
und sind doch eigentlich noch keine Herbsttage , denn alle
Wärme des Sommers ist noch in ihnen vereinigt . Vielleicht
trägt gerade die Tatsache , daß die Strahlen der Sonne
nicht mehr ganz jo glühend sind , dazu bei , oaß der Aufent¬
halt im Freien doppelt ausgekostet wird . Der Sport ent¬
faltet sich fetzt im Spätsommer zu voller Blüte . Denn die
Glut der Hundslage erschlafft nun nicht mehr den Körper
und in der linderen Eommerluft entfaltet sich ein reges
Kräftemessen der Sportler . Wir wollen sie genießen , die
letzten Sommerlage . Denn eines Tages wird unweigerlich
der Herbst mit (einer anderen , weniger erfreulichen Seite
einsetzen : Mit Regen und trübem Himmel , mir Schnupfen
und Grippe . . . Je mehr wir aber von den Sonnentagen
in uns hineingetrunken haben , um jo besser werden wir
auch mit den unerfreulichen Spärherbfttagen fertig werden .

Das neue Heft der Rundfunkzeitschrift „Der Deutsche Rund¬
funk Funk Post " , dessen Programme am Sonntag beginnen , be¬
schäftigt sich in seinem Leitartikel mit den Feierabendsendungen
und bringt von fachmännischer Seite aus grundsätzliche Be¬
trachtungen dazu . Sehr interessant ist ein Artikel : „Königliche
Randbemerkungen "

, der originelle Handschriften Friedrichs des
Großen u . a . veröffentlicht . Auch der bebilderte kurze Artikel
über Heinrich Hoffmann , dem Dichter des „Struwwelpeter " ,
wird jeder Familie und vor allem der Schuljugend ein will¬
kommener Hinweis auf die diesbezüglichen Sendungen sein .
Der redaktionelle Teil bringt noch einige Merkwürdigkeiten in
Bild und Wort , worüber mancher Leser sich wundert . Der
wertvolle technische Teil der Zeitschrift , der sich in leichter und
fortgeschrittener Form an die zahlreichen Bastler wendet , ver¬
vollständigt auch dieses Heft .

Bleibtreu , Karl : 1 . Colombey , 2 . Paris . — Vleibtreu , Karl :
1 . Belfort , 2 . Dies irae , 3 . Das Ende . — Chamberlain , Houston
Stewart : Die Grundlagen des 19. Jahrhunderts . — Dickhuth -
Harrach , Gustav v . ( Herausgeber ) : Im Felde unbesiegt , Erleb¬
nisse im Weltkrieg , erzählt von Mitkämpfern . — Dietrich , Otto :
Mit Hitler in die Macht , Persönliche Erlebnisse mit meinem
Führer . — Ehrt , Dr . Adolf : Bewaffneter Aufstand ! (Enthül¬
lungen über den kommunistischen Umsturzversuch am Vorabend
der nationalen Revolution .) — * * * Krieg dem Hunger . —
Gervais , Otto R . : Die Frauen um Friedrich den Großen , Ver¬
such einer Deutung des Liebeslebens Friedrichs li . — Eöbbels ,
Jos . Dr . : Vom Kaiserhof zur Reichskanzlei . — Günther , Prof .
Dr . Hans : Rassenkunde des deutschen Volkes . — Hartmann ,
W . v . : Frankreichs Militarismus am Rhein im Lichte franzö¬
sischer Kritik . — Jäckh , Ernst , Herausgeber : Der deutsche Krieg ,
Politische Flugschriften . — Iagow , Kurt : Deutschland freige¬
sprochen , das Drama der 13 Tage im Urteil der Geschichte . —
Jochberg , Erich Czcch : Deutsche Geschichte , nationalsozialistisch
gesehen . — Keyserling , Graf Hermann : Das Spektrum Euro¬
pas . — Kugler , Franz : Geschichte Friedrichs des Großen . —
Langsdorfs , Werner von : Flieger am Feind . 71 deutsche Luft¬
fahrer erzählen . — Linnebach , Karl : Deutsche und französische
Okkupationsmethoden 1871—1873 ; 1920 — ? — Mehrmann , Dr .
Karl : Locarno -Thoiry - Genf in Wirklichkeit . Eine Bilanz
der Rheinlandräumuna . — Moeller van der Bruck : Das dritte
Reich . — Oertzen , F . W . v . : Geschäfte mit dem Tod . ( Hinter
den Kulissen der französischen Rüstungsindustrie . — Perspicax ,
A . : Der Rattenfänger von Europa , Aristid Briand . — Rohr¬
bach , Dr . Paul ' Deutsche Kolonialwirtschaft . ( SLdwcstafrika . )
— Rohrbach , Dr . Paul und andere Mitarbeiter : Der Völker¬
krieg , eine Chronik der Ereignisse seit 1 . Juli 1914 , 7 Bände .
^ Rosenberg , Alfred : Der Mythus des 20 . Jahrhunderts . Eine

Wertung der seelisch- geistigen Eestaltenkämpfe unserer Zeit . —
Rumpelstilzchen ( Stein ) : Bülow und der Kaiser . — Schwarte ,
Max : Geschichte des Weltkriegs , ein deutsches Volksbuch . —
Solemacher , Dr . : Die abgetretenen und besetzten Gebiete im
deutschen Westen . ( Tatsachen und Zahlen .) — Wehrt , Rudolf
van : Tannenberg . Wie Hindenburg die Russen schlug . —
Weltkrieg : Illustrierte Geschichte des W ., 7 Bände . — Ziegler ,
Wilhelm : Versailles , die Geschichte eines mißglückten Friedens .

— ISHluß folgt . ^

Rundfunk
Programm des Reichssenders Stuttgart

Sonntag , 18 . September :
6 .15 Aus Haniburg : Hafenlonzert
8.15 Aus Stuttgart : Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht '
8.25 Nach Frankfurt . Leibesübungen
8 .40 Bauer , hör zu !
9 .00 Aus Karlsruhe : Evangelische Morgenfeier

10 .15 Aus Frankfurt ? Chorge (ang
11 .00 Aus Stuttgart : Zeitgenössische Sonate in d-moll ,

'
11 .20 Aus Leipzig : Joyann Sebastian Bach
12 .00 Aus Hamburg : Mittagskonzerk
13.00 Aus Stuttgart : Kleines Kapitel der Zeit
13 .15 Operenen - Porpourrls
14 .00 Kinderstunde : „Rosenrot und Lilienweiß "

15 .00 Balalaikakonzert
15.35 Aus Frankfurt : Bericht von der rheinischen Grenzland ,

schau für Bauernrecht und Bauernkultur in Bad Kreuznach
16.00 Aus Stuttgart : Schweizer Jodler
16 .30 Aus Breslau : Nachmittagskonzert
18.00 Aus Mannheim : „Mit Knorzebachs en Sunndaach lang -,
19.00 Aus Stuttgart : „Stunde des Auslandoeutschtums "

20 .00 Sportbericht
20.15 Nach Königsberg : Das Nachtlager in Granada
22 .00 Von Berlin : Funkbericht vom Leichtathletik -Länderkampf

Deutschland — Finnland
22 .30 Zeitangabe . Nachrichten . Wetter - und Sportbericht M
23 .00 Aus München : Tanzfunk
24.00 Aus Stuttgart : Nachtmusik .
** Wochentags regelmäßig wicdcrkehrendes Program « ^
5 .35 Bauernsunk

^

5 .45 Nach Frankfurt : Choral . Zeitangabe . Wetterbericht
5 .50 Nach Franksurr : Gymnastik 1 (Elucker )
6 .15 Frühmusik
6 .40 Zeitangabe . Frühmeldungen , Wetterbericht
6 .55 Frühkonzert
8.10 Aus Stuttgart : Wetterbericht
8.15 Nach Frankfurt : Gymnastik 2 (Glucker )

10 .00 Nachrichten
11 .25'

Funkwerdungskonzert der Reichspostreklame Stuttgart
11 .55 Wetterbericht
13.00 Aus Frankjurt : Zeitangabe . Saardienst
13 .05 Aus Stuttgart : Nachnchlen , Wetterbericht
13.50 Zeitangabe . Nachrichten
20.00 Nachrichtendienst
22.20 Zeitangabe , Nachrichten . Wetter - und Sportbericht .

Montag , 17. September : ^

9 .00 Frauenfunk
10 .10 Schulfunk — Stufe 1 : Katzenvolk
10.30 Aus Stuttgart : Liaconna g- moll
10.50 Erinnerung an den Sommer
12 .00 Aus Frankfurt : Russische Musik
13 .20 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
14 .00 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
15 .45 Aus Stuttgart : Lieder von Rachmaninoff
16 .00 Nachmittagskonzert
17 .00 „Erste Hilfe bei Brandverletzungen "

1730 Tanzmusik
17 .45 L 'Jnconnue (Die Unbekannte )
18 .00 Hitlerjugend - Funk : Lehrlinge berichten
18 .25 Nach Frankfurt : Französischer Sprachunterricht
18 .45 Aus Mannheim : Unterhaltungskonzert
19 .30 Aus Frankfurt : Saarumjchau
20 .15 Aus Leipzig : Stunde der Nation : „ Wartburg , dar Schick¬

sal einer deutschen Veste "
21 .00 Aus Stuttgart : „Rundsunkschwaben erleben Berlin "
21 .45 Mozart d- moll
22 .35 Nach Frankfurt : Du mußt wissen . . . / >
22 .45 Oertliche Nachrichten . Wetter - und Sportbericht
23.00 Aus Baden -Baden : Tanzmusik
24.00 Aus Frankfurt : Nachtmusik .

Dienstag , 18. September :

10 .10 SchUisunk — Fremdsprachen : Englisch
10 .40 Ernstes und Heiteres
11 .00 Erste Symphonie in C -Dur von Beethoven >
12 .00 Nach Frankfurt : Mittagskonzert
13 .20 Aus Frankfurt : Was wir selten hören
14.00 Aus Frankfurt : Alle Neun ! Frische Platten aus der

Schlagerküche
15 .10 Aus Stuttgart : Lieder von Albert Schramm
15.30 Blumenstunde
16 .00 Aus München : Nachmittagskonzcrt
17 .30 Aus Stuttgart : Alte Tänze .
17 .45 Tonfilmschlager
18.00 Blüten zu jeder Jahreszeit — auch im Winter
18 .15 Aus Frankfurt : Aus Wirtschaft und Arbeit
18 .25 Aus Frankfurt : Italienischer Sprachunterricht
19 00 Aus Breslau : „Kater Lampe "
20 .10 Witz und Laune der heiteren Oper
21 .00 Nach Hamburg : Kamps ums Matterhorn
22 .00 Aus Karlsruhe : „Fünf Stockwerke "
22 .35 Nach Frankfurt : Du mußt wissen . . .
22 .45 Oertliche Nachrichten . Wetter - und Sportbericht
23 .00 Willi Wende spielt zum Tanz
24.00 Aus Stuttgart : Nachtmusik .

Mittwoch . 19. September :

9 .45 Milli Bauer spricht über „Der Tageslauf in einer Kin¬
derkrippe "

10.10 Schulfunk — Stufe 2 : Deutsche Städte : In Württemberg :
Ulm

10.40 Frauenstunde : Mein Kind stottert — was soll ich tun ?
11 .10 Georg Kulenkampjf spielt
12 .00 Aus Frankfurt : Seltenheiten auf dem Opernspielplan
13.20 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
14 .00 Aus Frankfurt : Mittagskonzerk
16.00 Aus Stuttgart : Nachmittagskonzert
17 .30 „Aegyptischer Bilderbogen "
17 .45 Heinrich Schlusnus singt !
18 .00 Hans Friedrich Blunck liest „Weland und Baduhild "

18 .25 Neueste Schaüplatten
19 00 Aus Karlsruhe : Blasmusik
20 . 10 Aus Frankfurt : Unsere Saar — Den Weg frei zur Bel '

ständigung
20 .35 Aus Berlin : Stunde der jungen Nation
21 .00 Aus Hamburg : „Deutsche Funksuiten "
22 .00 Aus Stuttgart : „Erzähle , Kamerad !"
22 .30 Blick in die Leichtathletik der Welt
22 .45 Oertliche Nachrichten . Wetter - und Sportbericht
23 .00 Aus Karlsruhe : Badische Hausmusik
23 .30 Aus Stuttgart : Tanzmusik
24 .00 Aus Frankfurt : Nachtmusik .

- -. _ , - - - « --H

Das Wetter
für Samstag

Oestlicher Hochdruck bestimmt die Wetterlage . Für Sams¬
tag ist vielfach heiteres und trockenes Wetter zu erwarten .



««MM landwirtschaftlicher und industrieller Interessen dnrch
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g-rodöem gibt es aber immer noch Leute , die aus Bös -

- iMakett oder Unkenntnis des wahren Sachverhaltes an

AU onalsozialistischen Agrarpolitik Kritik zu üben ver -

Daher ist es notwendig , den neuen und erfolgreichen
Ader nationalsozialistischen Agrarpolitik von einer
Lören Seite zu betrachten , d . h . nicht die allen sichtbaren
Wae auszuzählen , sondern einmal die Linie zu verfolgen ,

die wirtschaftliche Entwicklung des deutschen Bauern -

und damit des deutschen Volkes sich entwickelt hatte ,
weiter im liberalisttschen Sinne gewirischaftet worden

WÜlt.
Die frühere einseitige Stützung der Getreidepreise und

»ie teilweise Unverwertbarkeit der Ernte , die wachsende
« eidränaung des inländischen Futters durch ausländische
Oelluchen und der inländischen Fette durch Margarine , die

-ms ausländischen Rohstoffen zu allerbilligsten Weltmarkt -

meiien hergestellt wurde , die hoffnungslose Unrentabilität
»« deutschen Landwirtschaft , die Ueberschuldung , der

Defaitismus , sowie der fehlende Mut , das Steuer herum -
-»werfen, alles das hätte im Frühjahr 1933 zu einem

Zusammenbruch der meisten landwirtschaftlichen Be -

trtr« geführt .
Tie sich daraus ergebenden Folgen liegen klar auf der
L Völlige Zerrüttung der Märkte , weitgehender Pro -

»utlonsausfall infolge der Zusammenbrüche der meisten
Ackvirtschaftlichen Betriebe , sinkende Selbstversorgung mit
Nahrungsmitteln und dadurch wachsende Auslanbsabhängig -

Kü, Gefährdung der inneren Ruhe infolge des Nahrungs -
miiielmangels , Anwachsen des Kommunismus und damit
Gefährdung des ganzen Reiches . Durch die national¬
sozialistische Agrarpolitik ist all das verhindert und ins
Gegenteil gewandelt worden .

Dnrch die Neuregelung der gesamten Ernährungswirt -
schast ist es gelungen , dem deutschen Bauern neue Lebens -

Möglichkeiten zu schassen, ohne daß dadurch irgend ein
Heil Hes deutschen Bottes durch Preissteigerungen
' irgendwie belastet worden wäre .

Unser erstes Schaubild zeigt die praktischen Aus¬
wirkungen der nationalsozialistischen Agrarpolitik für den
deutschen Bauern . Durch die Preisregelung , die von dem

Grundsatz des gerechten Preises für Erzeuger und
Verbraucher

ausgdht , ist es gelungen , die deutsche Landwirtschaft aus dem
kapitalistischen Wirtschaftssystem zu lösen und sie damit un¬
abhängig von den Weltmärkten zu machen . Der in unserem
Bild gezeigte Vergleich der landwirtsch ^ tlichen Preise in
Deutschland , Dänemark und den Vereinigten Staaten beweist
aufs deutlichste , was dem deutschen Bauern durch die Agrar¬
politik der nationalsozialistischen Staatsführung erspart
worden ist,- ohne sie würde er für die meisten seiner
Erzeugnisse nicht einmal die Hälfte von dem bekommen , was
er heute erhält .

Die unmittelbare Auswirkung - er nationalsozialistischen
Agrarpolitik für die gesamte Volkswirtschaft wird aber
noch durch die Tatsache verstärkt , daß sie das wichtigste

Mittel für die Devisenersparnis ist.
Angesichts der angespannten Devisenlage Deutschlands

ist es notwendig , mit den zur Verfügung stehenden Devisen
so sparsam wie möglich umzugehen , um auf diese Weise der
deutschen Industrie die notwendigen Rohstoffzufuhren zu
sichern und dem deutschen Arbeiter die auf ihnen aufgebauten
Arbeitsmöglichkeiten zu bewahren . Von diesem Gesichts¬
punkt aus betrachtet , gewinnt die Entlastung der deutschen
Außenhandelsbilanz durch den Rückgang der landwirtschaft¬
lichen Einfuhren eine besondere Bedeutung .

Der Wert der landwirtschaftlichen Einfuhren ist in der
Zeit von 1928 bis 1933 — wie unser zweites Schaubtlö
zeigt — um über 4 Milliarden Reichsmark zurückgegangen .
Am stärksten ist der Rückgang des Einfuhrüberschusses bei
den Erzeugnissen , die auch in Deutschland hergestellt werden
können . Die Gründe für diesen Rückgang sind zum größten
Teil auf eine Schrumpfung Ser Einfuhrmengen zurück¬
zuführen , der gegenüber der Rückgang der Weltmarktpreise
von geringer Bedeutung ist . Selbst wenn man den im
Jahre 1932 erfolgten landwirtschaftlichen Einfuhren die
Preise von 1928 zugrunde legt , so ergibt sich e»n Rückgang
von 5,6 auf 3,4 Milliarden Reichsmark .
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Zieht man in Betracht , daß der Verbrauch der wichtigste «

Lebensmittel in Deutschland im allgememen n «ht ge¬
sunken ist, so ist der mengenmäßige Rückgang der Ein¬

fuhr fast ausschließlich auf eine zunehmende Herstellung
deutscher landwirtschaftlicher Erzeugnisse « nd eme dem

deutsche» Bedarf sich anpassende Regelung der aus¬

ländischen Einfuhren zurückznführen . Die national¬

sozialistische Agrarpolitik hat sich also als ein hervor -

ragendes Mittel zur Devisenersparms bewahrt .

Die rinnen als Syorlvolk
Z»« Läuderkampf Deutschland — Finnland am 15. und 16. Sept

Eingekeilt zwischen die staatlich größeren Räume Rußland ?
"v Skandinaviens . beherricht von diesen in Wechjelfolge , ohn ,
lielegenheit. seine ganze staatliche Eigenpersönlichkeit zu entfall
Ü», abseits vom Weltverkehr hat sich seit 1917 nach ungeheurem
ükibensweg ein Volk seinen Staat geschaffen . Es ist etwa -
agenartiges um dieses Volk , das im Sport Begriff und Tradi -
k'»n wurde und durch sein Menschenmaterial Weltgeltung er -
« ngie. Dieses prächtige Menschenmaterial steht uns am 15 .
und lü . Sevlember im Leichiathlctik - Länderkamps gegenüber .

Der Name Finnland , germanischen Ursprungs ( sinn gleich
ausüiuck sür Nachbarn ) , finnisch Suomi oder Suomenmaa . isi
Zeichnung sür den 400 VV9 Quadratkilometer großen , beinahe
deutsche Größe erreichenden Staat Nordeuropas mit nur drei -
5juhuü> Millionen Einwohnern . Die Natur drängt den Mrn -
Au öum Ganzeinsatz und Aktivität : um den Lebenskampf zu
Hetzen , muß man sich auf sich selbst verlassen können , denn
^ sihenhilse ist weit Im Norden gibt es Gemeinden von der

der Rheinprovinz , die nur Hunderte von Einwohnern
^ u. Aber auch der finnische Städter ist noch von ganz an -

Holz geschnitzt als wir . hängt in ganz anderem Maße
mit der Natur zusammen , gibt es doch keine einzige Eroß -

mldt in unserem Sinne .
Aus - er früheren Zeit des Freiheitskampfes der Finnen ver -

sportliche Tat erwähnt zu werden,infolge der zur Zeit
usWter Not eine Volksabstimmung durchgesllhrt wurde . Im Fe -

Uar i8gg verbreitete sich wie ein Lauffeuer die Nachricht von
«in geheimen Staatsstreich gegen die Verfassung Finnlands

" leiten des russischen Gouverneurs General Bobrikow . In

kckî ,
' 3eit trat heimlich eine Kommission zusammen , die be -

iein Uebergehung des despotischen Generals , ungeachtet
^ Spitzel , dem Kaiser Nikolaus dem Zweiten in der Form

die^ - , den Volkswillen kunözutun . Die Schwierigkeiten
>^ ,

^ " ^ rnehmens . seine Aussichtslosigkeit , ergab sich aus den

kils!n
das 2 .5 - Millionen -Volk über 400 000 Quadrat -

. wmeter verstreut in wenigen Tagen ohne Zuhilfenahme von

Leb" l ^ hie und Postboten , die in den Händen der russischen
norde waren , seine Unterschrift unter Sie Adresse fetzen sollte :

Zu o? grimmigsten Winter , der mit seiner Wegelosigkeit alles

H,lg
^ " eln schien. Aber Hunderte der besten Skiläufer aus
gfors meldeten sich, an die sich wieder Hunderte als Ab -

Sanr-öDorf zu Dorf und Haus zu Haus anschlossen , das

was - durchziehend, um Unterschriften zu sammeln . Alles
^ " lausen konnte , half mit . Sogenannte fliegende Kolon -

CchLr ?
" btudenten und Schülern liefen sogar über bas Eis der

3n u»
"

,
^ Bewohnern , die nur die Einheimischen kannten .

Sewiele
E ' H kurzer Zeit gelang es , völlig auf sich selbst an -

,n der sportlichen Tüchtigkeit , das ganze Volk , auch

Aut,rk ^
" *duüUchen Einöden jenseits des Polarkreises für die

k >il zu gewinnen und eine Deputation mit dem Volks¬

willen aus Helfingfors zum Zaren zu schicken . Zum festgesetzten
Tage trafen die Delegierten aus den fernsten Gegenden aus
ihren Schneeschuhen ein . ungeachtet aller Hindernisse , um ihrer
Pflicht am Volke zu genügen .

Wir grüßen in den finnischen Leichtathleten als die Send¬
boten ihres Volkes die finnische Nation : möge der friedliche
Wettkampf auf Laufbahn und Rasen weiter « freundschaftliche
Bande knüpfen eingedenk des Wortes : „Sport ist Dienst am
Vaterlande !"

Wer wird im Poststadion siegen ? Niemand weiß , wer Sieger
wird , so ungewiß ist der Ausgang des Kampfes . Turin hat ge¬
zeigt , daß die beiden stärksten leichtathletischen Nationen nun¬
mehr um die Siegespalme kämpfen , um die Vorherrschaft in der
europäischen Leichtathletik . Die Finnen sind insofern im Nach
teil , als ihr Marathonsieger Toivonnen nicht teilnehmen kann ,
da eine Marathonstrecke nicht zum Austrag kommt . Wir haben
wieder den Nachteil , daß unser Sievert den Zehnkamvf nicht
bestreiten kann . Der Europameister im Hochsprung , Kotkas , ist
nicht ganz auf der Höhe . Aus diesem Grunde setzen die Finnen
den Diskuswerfer Kentä und seinen Kameraden Lampinen ,
der 49.29 Meter warf , ein . Im Kugelstoßen stellen sie neben
Kuntsi den erfolgreichen Allarotu an . Deutschland ändert die
400 Meter Hürden insofern , als E Wagner an Stelle von Kopx
laufen wird Ueder 10 000 Meter wird der Berliner Klos an
Stelle von Syr >na lausen . Letzterer hat als seine Hauptaufgabe
den 5000- Metel - Lauf zu erfüllen . Hier trifft er auf die stärkste
Klasse der Finnen Beide Nationen kämpfen auf fremdem Bo¬
den , da die Bahn im Poststadion noch nicht „eingelaufen " ist.
Man kann in dem Kampf keine Vorausjage treffen , beide Par¬
teien sind sich gleich . Dr . Böttcher -

* 115 . 9 . 34 - 18 - 20 ! »
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Zum Läuderkampf Deutschland — Finnland
hat die Reichspost diesen neuartigen Poststempel herausgebracht .

InrFeuerwerkderRieserrschrveltzmaschine
Wie oft man auch dem fesselnden Schauspiel schon bsi -

zewohnt haben mag : es schlägt den Beschauer immer von
neuem wieder in seinen Bann . Da zischt und sprüht und
brodelt es zwischen glühendem Stahl , da wirst es gewaltige
Funkengaroen in den Raum hinaus , nun ebbt das Spiel
ib , gleißend brütet der glühende Stahl , nun schleudert er
Lufs neue Millionen goldener Strahlen von sich , die ziehen
leuchtend ihre Bahnen und kullern dem Beschauer als win¬
zige , graublaue Stahlkügelchen vor die Füße . Bald vor¬
wärts , bald rückwärts ergießt sich der glitzernde Regen .
Ddnn Hort man das Schlagen eines Schalters , das dem
Schauspiel ein Ende macht . Das Summen der Maschinen
verstummt plötzlich , und man empfindet die Stille , die her -
einbricht , fast unheimlich . Noch geblendet nimmt das Auge
kaum wahr , wie die glühenden Teile , die die Riesenmaschine
nn Maul hält , dunkler und dunkler werden , wie ihr roter
Schein allmählich in ein stählernes Erau herüberwechselt .

Man tritt näher und besieht sich das Ungeheuer von Ma¬
schine , das diesen Feuerzauber hervorzubringen vermag .
Und man stehr vor der grüßten jemals gebauten selbsttätigen
elektrischen Stumpsschweißmaschine , die in den Werkstätten
der Allgemeinen Elektrizitäts - Gesellschaft in Hennigsdorf
bei Berlin das Licht der Welt erblickt hat . Sie hat das an¬
sehnliche Gewicht von 40 Tonnen und vermag Querschnitte
bis zu 25 000 Quadralmillimeter . das entspricht einem
Stahlstück von 16 mal 16 Zentimeter Querschnitt , stumps
miteinander zu verschweißen . Ausgaben dieser Art werden
der Schweißtechnik vor allem bei Schienen und Trägern ,
bei Achsen , Wellen und auf andere Art schwer herstellbaren
großen Schmiedestücken , bei Rohren , Knüppeln usw . gestellt .
Sie zu erfüllen ist nicht ganz leicht , denn es ist nicht mög -
iich, die normalen elektrischen Stumpfschweißmaschinen ,
deren sich die Technik seit Jahren bedient , einfach zu ver¬
größern . Hier wird vielmehr jedes Einzelteil , das bei einer
Maschine normaler Größe fast unbeachtet bleibt , zu einem
besonderen Problem .

Ihrer Gattung nach gehört die Riesenmaschine , wie ge¬
sagt . zu den elektrischen Stumpsschweißmaschinen , d . h . bei
ihr werden die miteinander zu verschweißenden Querschnitte ,
zum Beispiel Rund - oder Flacheisen , Schienen , Träger usw . ,
möglichst nahe der Stelle , an der die Verbindung entstehen
soll , in zwei Klemmbacken eingespannt , Sie gleichzeitig zur
Etromzuführung dienen , und dann durch elektrische Er¬
hitzung miteinander verbunden . Man wendet zum Einspan¬
nen der Teile bei der großen Maschine einen Druck von
etwa 70 Tonnen an . Die eingespannten Teile werden durch
einen Motor gegeneinander bewegt , während gleichzeitig
ein sehr starker Strom eingeschaltet ist . Sobald sich die
Flächen berühren , beginnt das Feuerwerk : kleine Teile des

Ltwueu . Gviel «Svorl
Germania Forst — Germania Durlach .

In weiterer Fortsetzung der eröfsneten Punktekämpse gastieren
die Durlacher Germanen am kommenden Sonntag bei ihrem
Namensvetter in Forst . Der Neuling , der sich bereits beim
vorsonntäglichen Auftakt in Birkenfeld wider Erwarten erfolg¬
versprechend eingeführt hat und dusselbst erst nach hartem
Kampfe unterlag , wird besonders darauf bedacht sein , die Heim¬
spiele für sich erfolgreich zu gestalten . Durch dieses Argument
werden die Schwarz - Roten zu erhöhter Vorsicht gezwungen . Der
mit einer sehr befriedigenden Gesamtleistung vollzogene Auf¬
takt gegen Mühlacker , löste trotz des überraschenden Ausgangs
in allen Teilen die erwünschte Befriedigung aus . Die festge¬
stellten schwachen Punkte innerhalb des Mannschaftsgefüges
werden durch eine erfolgreiche Neubesetzung die Gewähr für
eine noch erhöhtere Leistungssteigerung bieten . Der Neuling
darf also absolut nicht auf die leichte Schulter genommen wer¬
den , denn die vor zwei Jahren dort stattgefundene Pokal - Ve-
gegnung hat uns genügend von der ansprechenden Spielstärke
der Förster Mannschaft unterrichtet . Die elanbeschwingte
Kampfesweise des Neulings und das elegantere , technisch
reifere Spiel der Durlacher dürfte eine interessante Mischung
abgeben , die auf eine spanende Begegnung schließen läßt . Wird
es nun den Durlacher Germanen gelingen , auch neuerdings den
traditionellen „Kerwe " -Sieg unter Dach und Fach zu bringen ?
llnsere besten Wünsche begleiten die Mannschaft am kommenden
Sonntag nach Forst . (Siehe Inserat .)

Handball .
Turnerschaft Durlach — Post - Sport Karlsruhe 14 : 7.

Um die noch wenigen Sonntage bis zu den Pflichtspielen gut
ausznnützen , weilte unsere 1 . Mannschaft vergangenen Sonntag
bei dem Post -Sport Karlsruhe und trug daselbst im Rahmen
eines Vereinsfestes ein Privat - Spiel aus . Gleich von Beginn
an konnte Durlach das Spiel in die Hand nehmen . Die Schuß -
sreudigkeit des Sturmes überraschte angenehin und waren die
Erfolge nicht zuletzt dem übersichtlichen und uneigennützigen
Spiel des Sturmsnbrers zu verdanken . Während die Außen¬
stürmer in der 1 . Halbzeit nicht so recht zur Geltung kamen ,
wurden in der 2 . Halbzeit verschiedene Angriffe von links durch¬
geführt und auch zu Erfolgen verbucht . Die Läuferreihe hatte
in dem energischen Sturm , der zu sehr ans das Jnnentrio zu¬
gespielt war , keine allzu schwierige Aufgabe zu losen . In der
Verteidigung war der linke Verteidiger durch sein verständnis¬
volles Stellungs - und Abwehrspiel zusammen mit dem Torwart
ein schlecht zv nehmendes Hindernis . Am kommenden Sonn¬
tag weilt unsere 1 . und 2 . Mannschaft bei der Turnerschaft
Beiertheim . Se .



GottesdieristarizejgeeDiese Woche (Mittwoch , Freitag und Samstag ) Quatember¬
fasttage. Buntes Allerlei

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , den 16 . September 1981 . — 16 . Sonntag n . Trin .

Durtach : Stadtkirche .
Vorm . X9 Uhr : Friihgottesdicnft mit Christenlehre für Süd -

pfarcei Pfarrer Lic. Lehmannvorm . X1V Uhr : Hauptgottesdienst Pfarrer Lic . Lehmannvorm . XII Uhr : Kindergottesdienst Pfarrer Lic . Lehmannabends 6 Uhr : Abendgottesdienst mit Gustav Adolf -Vortrag
Kirchenrat Wolfhard .

Lutherkirche.
Vorm . Xlv Uhr : Hauptgottesdicnst
vorm . XI i Uhr : Kindergottesdienst
vorm . X12 Uhr : Christenlehre
Durlach -Auc :
Vorm . X10 Uhr : Hauptgottesdienst
vorm . XII Uhr : Christenlehre ,
mittags 1 Uhr : Kindergottesdienst
Wolfartsweier :
Dorm . X10 Uhr : Hauptgottesdienst , anschl. Kindergottesdienst

Kirchenrat Wolfhard .

Pfarrer Neumann
Pfarrer Neumann

Pfarrer Neumann .

Fricdenskirche — Evangelische Gemeinschaft, Seboldstratze 4.
Sonntag 9X Uhr Jugendgottesdienst (Rempp ) , 11 Uhr Sonn¬

tagsschule, 7 Uhr Gesangsgottesdienst ( Preis der Heimat ) .
Montag 8X Uhr Singstunde .
Donnerstag 8X Uhr Gebetsversammlung .

Aue, Schwarzwaldstratze 32.
Donnerstag 8X Uhr Tebetsoersammlung .

Wolfartsweier , Jmmanuelskapelle .
Sonntag 2 Uhr Sommerfeier mit der Sonntagsschule .
Mittwoch 8X Uhr Gebetsversammlung .

Der »Weihe Meer -Kanal" vollendet

Evangelisches Vereinshaus .
Sonntag II Uhr Sonntagsschule , 8 Uhr Versammlung .
Montag 8 Uhr Jungfrauenbibelstunde , 8 Uhr Blaukreuzverein .
Dienstag 8 Uhr Männerbibelstunde .
Freitag 8 Uhr Bibel - und Gebetstunde .

Vor mchr langer Zeit wurde der sogenannte „Weihe w, ,Kanal " vollende: der die Gegend um Archaygelsk und die Koi
^

Halbinsel in direkte Wasseroerbindung mit Leningrad und ^Oüiee bring : . >o dah die Schiffe den ganzen Umweg um
dmavien >pa : en D : e grohen Seen Onega und Laüoga bild»einen Abschnitt dieser Kanalstrecke. Die Arbeiten waren i-i,

"
mühevoll. Au» einer tO Kilometer langen Strecke muhten Feg»w iaeiprengr werden. Man muhte 19 Schleusen bauen und4t Nebenkanäle graben .

Flugzeugführer vom Blitz getroffen

Lipps

St . Peter - und Paulspfarre : Durlach .
Eottesdienstordnung für den 17. Sonntag nach Pfingsten 1934.
Samstag : Nachmittags von 3 - 8 Uhr Beicht für die Mädchen,von 5—7 Uhr für die Knaben , 6 Uhr Eebetswache zu

Ehren der lieben Mutte : Gottes
Sonntag : 6 Uhr Beichtgelegenheit , 7 Uhr Frühmesse und Aus¬

teilung der hl . Kommunion , X9 Uhr deutsche Singmessemit Predigt und Generalkommunion der Kinder , X16
Uhr Christenlehre für die Mädchen, XII deutsche Sing¬
messe mit Predigt , 2 Uhr Herz Mariä -Andacht mit Segen .In allen Gottesdiensten Kollekte für den Albertus Magnus¬
verein .

Montag : X7 Uhr hl . Messe für Auguste Busch , 8 Uhr Hochzeits¬
amt , abends 8 Uhr Marienkreis der Kongregation .

Dienstag : 7 Uhr Schülergottesdienst .
Mittwoch : 7 Uhr hl . Messe für Franz Anton Steiger .
Donnerstag : Abends X9—9 Uhr hl . Stunde im Geiste der

Sühne mit Ansprache.
Freitag : 7 Uhr Schülergottesdienst .
Samstag : Nachmitags 4—7 Uhr Beicht für die Jungfrauen , 7

Uhr Seelenamt für Karolina Braun .

Christliche Vereinigung Aue , Friedenstrahe 3 .
Sonntag 8 Uhr Gebetsvereinigung , 11 Uhr Sonntagsschule , 3

Uhr Versammlung . 8 Uhr Singstunde .
Mittwoch 8 Uhr Versammlung .
Landeskirchliche Gemeinschaft Durlach im Verband der Süd¬

deutschen Bereinigung für Evangelisation und Gemein¬
schaftspflege. (Alte Karlsburg , Nähschule) .

Sonntag 8 Uhr Versammlung .
Mittwoch 8 Uhr Bibelstunde .

Ein Passagierflugzeug wurde auf dem Wege von Paris na «,üondon mitten über dem Aermelkanal während eines plötzi ^lusgebrochenen Gewitters vom Blitz getroffen . Das Gesichi -e,Flugzeugführers . sein linker Arm und die linke Hälfte se, ^ „Kleidung wurden versengt , aber der elektrische Schlag war nih,tark genug , um ihn dienstunfähig zu machen . Er brachte j>.̂
Flugzeug glücklich bis an seinen Bestimmungsort . Der F» .: !,rvparal des Flugzeuges war zerstört. Die Ursache des merk¬würdigen Unfalles wird darin erblickt dag die Plötzlichkeit d :sGewitters dem Fahrpersonal keine Zeit gelassen hatte ,Negel entsprechend den Funkaufnahmeapparat außer Betrieb ^etzen.

Neuapostolische Kirche, Durlach , Sophienstratze 17.
Sonntag vorm . X10 Uhr Gottesdienst , nachm. 3 Uhr Gottesdienst .
Mittwoch abend 8 Uhr Gottesdienst .

Wolfartsweier , Veilchen st ratze 161 :
Sonntag nachm . X3 Uhr Gottesdienst .

Methodistengemeinde , Auerstrahe 20 s.Vorm . 9X Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagsschule .
Donnerstag 20 Uhr Bibel - und Gebetstunde .

Möttlinger Freunde .Jeden Donnerstag abend 8 Uhr Versammlung , Gymnasium
(Eingang Sophienstratze ) .

Advent -Gemeinde Durlach , Herrenstratze 21a .
Samstag 9 Uhr Bibelstundr , 10 Uhr Predigt .
Sonntag 20 Uhr Vortrag .

Die teuerste Frucht der Welt
Im schönen Griechenland wächst der Adamsapfel , der als di«teuerste Frucht der Welt gilt . Zahlt man auf den Märkten y«England Loch nicht weniger als 25 bis 40 NM . für ein StückAllerdings ht der Adamsapfel nicht etwa wegen seines

jchmacks jo gesucht . Man itzt ihn überhaupt nicht Das Fleischschmeckt bitter und ist voller Samenkörner . Die Frucht ähneltin ihrem - Aeutzeren einer Zitrone . Sie besitzt eine dicke Schaled: e ober sehr weich ist und einen Duft ausströmt , der ausreich ,ein ganzes Zimmer in Wohlgeruch zu tauchen. Und diese Eig« ^
schafk verleiht der Frucht ihren großen Wert . Sie kommt zudemselten vor und braucht mehrere Jahre , bis sie voll herangersisi>st . Die Früchte wachsen auf einem Baume , der dem Orangen,bäum gleich :. Die dunklen Blätter scheiden ein süßliches Oelaus Die blaßroten Blüten sind zur Parfümierung noch nicht zugebrauchen.
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Dur clic überaus sakireicken Beweise ber ?-
licbor ^ ntminabmo «lie uns bei dom so sekmorr :-
lieber : Verluste meines lieben jVlannes u . Vaters ,
unseres Bruders und Belivvaz -ers entZeKvnAe -
braebt worden sind , saxen wir bierdureb un¬
seren kerrdiebsten Bank .

Samstag , den 1k» . September 1634 , 21 Uhr im Lxbsen .Pslicktversammlung Aufklärung über die Regelung des Verkaufsvon Winterkartoffel und verschiedenes
Ter Ortsbauern sührer .
Ter Ortsbcaustragte .

14. September 1931 .
BittnertstraLe 57

Im bsamen aller Hinterbliebenen :

l-Isflssltags !
ScIrrLbLli , geb . viümsl . Or>msn -? u ! !ovsr

'
,
'
2 Hem , moclsrn « kivstoe 90

Oomen -pu »over
reine Wolle , langer Hcm 4 .90

0omsn -6olkjoc !<sn
karre 5orm 8 .90

l ) LnK83ZUN § .

Bür die vielen Beweise berriiieber Teiiaabme
beim Uinsobeiden meiner Brau , unserer xutenlVluttvr , Orollmutter , Scbwoster , Bebwäuvrin und
Taute saZen wir bsrnlieben Bank . Besonderen
Bank kür die vielen Xran 2 - und Blumenspendeuund die Lsgieitunx zur leisten Bubestatte .

Ouriaob , den 14 . September 1934 .
im Manien der trauernden Hinterbliebenen :

frlearick vium .

Kincisr-Pullovsr
V, Hrm, sinrslns QröBen 1 .92

Knobsn -puIIovor

1 .90 1 .25

3 .90 2 90

6 .90 4 90

1 .45 .95

reine Wolle , mit lg . Hrm -
mitu . okns ksiBvsracbluB 5 . 90

Oornsn -Wsstsn
»'Sine ^/otle 8 .90

^ srrsn -pullovsr
reine Wolle , mit lg . Hrm 6 .90

Hvrrvn -? v ! lovvr
okns Hrm, rslns Wolle 2 .90

4 .90 3 .40

6 .90 5 .90

4 .90 3 .90

1 .45 - .78
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Bin Bilm mit eanr grollen
sebauspieloriseben Beistun -
gen , einer packenden Hand¬
lung und bsrrüeben Bildern
aus der sebönen Bodensee -

gsgend bei Lleersburg .
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Jeder Besueber wird seine
belle Breude baden an den
tollen 8treiobvn dieser ver¬

wegenen Bursebvn .
Oie Sport lick interessante UorilkA - Tori - IVovtr « !

r«r MrrkveUie

Sonntag , 1V . v.
I . Mannschaft

in

Soest
Anmeldung für Auto in : Sport
Haus Maier «Fahrpreis 00 7-- )

v . rir .
Freitag , den 14 . Scpt . 34

abends h,9 Uhr im Lokal zum
„Adler "

Sonntag , den 16. Scpt . 34
BerbandsfM in Karlsruhe

gegen

eMpNelill :
l. iksr >^ si's)wsin . . . von 6o ^ on
hiksr kokv/sin . . . . von 65 > an
l. i

' tsr d4ousr ksiDsr von 65 ^ on
fflciscUsnwsine . . . . von 70 ^ an
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/ lackend
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klicken u

1». Solle
vorrmz -ückes Uautpilexcmittci ,seit -iabren bewabrt bei

kleckte — ttovljucken
^ ussckiog , Wunrkssin usw .

7sn1rol - 0rog . p. Vogs !

Ssiieliierkinigmg l8l»
Dnrlach-Ave

Sonntag , den 16. Scpt . 34
3 Nhr
Duvlach - Slue I

gegen

Wössingen I
1 .3» Uhr

Duvlath -Aue II
gegen

WdMnge« II Silillsches StmrlhkllterLs amstag , abend 8 /̂, Uhr
in der „Blume "

(Aue) wichtige

^ dolk Bitlsrstrorse bäo . Mlisomililchkr Belei»
Dnliich E. B.

A « r Kirchweih
empkeble leb die besten

nur au s k ' irlovliel uud « » i - tSrle « bergestellt !

BSckevei G . « üblev
ItllUsIelUoIrnoov 1» - TeleloiL S8S

Ani Tvnnerstng , den 4
Oktober 1934 , abend 8 30 Uhr
sindet im „ Bereinslokal " zur
„Krone " die ordentliche

HnlltoersiiiWlW

Solde«
von 3 » 5^ an

Sportstrdllifjsk
Wolle «.
Trikotagen

kaufen Sie am besten bei

Vollzähliges Erscheinen er¬
wünscht.

Ter Vereinssührer

Mstbiriieii
zu verkaufen

Weingarterftrake 31 .
10 Zentner

woftbivne «
zu verkaufen .

Biideritratze 6 , 2 . Stck

Moftbirnen
hat abzugeben
Hege . Dnrlach . Lammffr 4l

Eröffnungder Spielzeit 1V34 3S
Freitag , 14. September

B 1 (Freitagmiete )
Neu einstudiert

Die Jungfrau von Orleans
Trauerspiel von Schiller

Regie : Baumbach . Mitwirkende :
Ernrarth , Ervia , Genter , Paust ,Tell , Faber , Hörner , Baunmach ,
Dahlen , Ernst . Eemmecke, Herz ,
Höcker , Äloevle , Kreuter . Kien¬
scherf , Kühne , Mathias , Mehner ,Müller , Prüter , Schönthaler ,
Schulze , v . d Trenck, Betschner ,

Eich, Kuhr , Langendörfer ,
H . Lindemann , Scheide !,Müller -Gras

Anfang 19 .30 Uhr Ende 23 Uhr
Preise L (0 .60 - 3.90

öiitzer A - selmoslZa 15 . 9 Neu emstudiert : Tas
Nheingold .

Liter 16
Lnrz , Wetngarlenst : aße 20 .

Sind Tie schon Platzmieter
des Staatstheaters ?

llvnstrtopssneiNLixam
k̂ lstLe

Vnnabmc : Babr . BkivLstr. 114

Loiasmmu »
^ SoLI Httlerslr . 76 »

» « ginn
ILurse !

JmmcldullAca erboten .

statt
Tagesordnung : Entaegen -

«ahme des Rechenschaftsbe
richtes des Ausschusses .

Erledigung vorliegender
Anträge . ,

Anträge zur vrdenil . Haupt¬
versammlung sind spätestens bis
zum 27 9. 34 be:m Vereinsführer
einzureichen
Zahlreiches Erscheinen erwünscht

Ter Vereinssührer .

GefellWst Blltui nt
Samstag , den 15 . Septcmb.'/,9 Uhr in: Lokai

Der Vorstand. ^
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«Sllrea
LleLtro - SIUIIer

Bcbloüstraüs .

OLE bbsle

irSlLlaurS
ist un6 bleibt ein

In 8 erat
im

„ vurlorlier logebl ^

_ ptigunu
Z ükeichstn

aülti -i l>s
der Bah>
klwgenj

Kölu.^ iesenlei
ktadt si,
Bild D
die Stra
einigen
wieder d

Gnttause «
Tigertatze . Abzugeben gegen
Belohnung . Sostenstr 5, Part

Guterhalt
tKke devsrhrank
m:t Abteilung für Wäsche,zu kaufen gesucht. Angeb m.Preis unt Rr . SS7 a . d. Perl

Ehrliches, gesundes , fleißiges
MSdtven

halbtägig gesucht
Zu erfragen Metzgerei BühlerAi oif Hitlerstraße 26

^ .Il -Oolrl wird anZokautt de :
-4. I8vI» LI«r

Heule Mittag von 2 Uhr ao Ver¬
kauf von Zwetschgendas Pfund 8 sowie Aepfel

Schröder, Dnrlach A „e
Schwarzwaldstr . 5
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